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Me Streichung von Kommandanten-
stellen.
(Tel . Bericht .)

~ Berlin , 21 . April . Die Budgetkommisfion des Reichs¬
tages erledigte heute den Rest der fortdauernden Ausgaben des
Heercsetats. Eine lebhafte Debatte entspann sich über die
Frage , ob die

Kommandanturen eei ; Karlsruhe ,
Dresden , Darmstadt und Stuttgart aufrecht erhalten werden
ollen, deren Streichung in einer früheren Sitzung beantragt ,
indessen die Beschlußfassung ausgesetzt worden war , bis die Be¬
vollmächtigten der Bundesstaaten nähere Informationen zur
Darlegung der staatsrechtlichen Seite eingeholt hätten .

Der grotzh. bad. Gesandte Graf Berckheim führte
aus, die Stellung des Kommandanten von Karls¬
ruhe sei durch die Konvention gedeckt . Er betonte
die großen Opfer , die Baden seinerzeit beim Abschluß
der Konvention , durch die Aufgabe der militärischen
Selbständigkeit usw. gebracht habe . Es wäre unbillig
und kränkend, wenn die Sicherheit der Konvention angezwei-
elt würde .

Der württembergisch« Militärbevollmächtigte erläuterte
die Aufgaben der Kommandantur Stuttgart und machte ver¬
trauliche Angaben . Die Erhaltung der Kommandantur sei
nqe Forderung der Billigkeit .

Ein Zentrumsabgeordneter beantragte , daß die gen # « «»
tenKommandanturenalsbis zum 30 . September
1913 megfallend bezeichnet wurden . Die Bestimmungen
der Konvention seien nicht unabänderlich . In Württemberg
könnte ein Eeneraladjutant des Königs die Kommandantur -
geschäfte besorgen.

Gegen den letzteren Vorschlag wandte sich der württembrr -
gische Militärbevollmächtigte , der es als unmöglich bezeichnet «,
einen Offizier aus dem Gefolge des Königs als Kommandan¬
ten zu bestimmen.

Kriegsminister v. Heringen betonte : Bisher sei vor
allem über Aenderungen an der Organisation zwischen Baden ,
Hessen und Preußen verhandelt worden . Der Zentrumsantrag
stelle die Heeresverwaltung vor einen Zwang . Es sei wün¬
schenswert , daß in dieser Hinsicht der Reichstag nur Wünsche
ausspreche . Seit dem Jahre 1877 seien 13 Kommandanturen
in Wegfall gekommen , ein Zeichen , daß die Heeresverwaltung
unnötige Stellen nicht aufrecht erhalte .

Ein badische t Zentrumsabgeordneter trat
kür die Erhaltung der Kommandantur in Karls¬
ruhe ein ; daß mit Baden in Verhandlungen eingetreten
werde , dagegen sei nichts einzuwenden.

Ein nationalliberaler Abgeordneter begründet eine Reso¬
lution , die den Reichskanzler ersucht , in Verhandlungen mit

Spät !
Roman von Herbert von Osten .

(28. Fortsetzung . - Nachdruck »ertöten.
Frau Vronikowska war nie für Eontram zu Hause.
Kam er an den Empfangsabenden so früh , daß er sie noch

allein finden mußte , so hatte er das Vergnügen , halbe Stunden
zu antichambrieren , bis sie, gleichzeitig mit den anderen Gästen,
in den Salon rauschte und versuchte er dann eine Aussprache
über sein Drama zu erzwingen , so hielt sie sich die Ohren zu
und hat ihn , sie durch das ewige „Fachsimpeln" nicht zu lang¬
weilen.

Und das mußte Eontram ertragen , der ungeduldige Eon¬
tram , der nach kühner Reiterart gewöhnt war , jedes Hindernis
im Sturm zu nehmen ! Mit gebundenen Händen , machtlos,
mußte er Woche auf Woche verrinnen sehen , ohne Gewißheit zu
erlangen , ohne auch nur zu erfahren , was er noch an seinem
Stück umschreiben sollte. In dumpfem Groll gab er seine Sache
schließlich verloren . Sein Stolz ertrug es nicht länger , den
Spielball für die Launen dieser Schauspielerin abzugeben.
Mochte aus dem Drama werden , was es wollte . Er tat keinen
Schritt mehr deshalb . Und gerade in dem Momente , wo er die
Vronikowska aufgab . erinnerte sie sich plötzlich seiner. Eines
Tages lag neben seinem Morgenkaffee ein heliotropfarbenes
Villet . in welchem die Künstlerin ihn ersuchte , sich noch einmal
zu ihr zu bemühen.

Was hätte Botho darum gegeben, ihr schreiben zu dürfen ,
nun sei die Laune ihm zu dem Verkehr vergangen — aber er
durfte es ja nicht , um feiner Zukunft willen .

Mit finsterer Stirn stand er zu der angegebenen Zeit vor
Olga Vronikowska . Sie lag in einem ihrer entzückenden losen
Hauskleider auf dem Diwan , ihr dunkles Haupt tief in das
weiße Fell gedrückt und mit der Fußspitze ihr kleines gold¬
gesticktes Pantöffelchen balanzierend — ihre Lieblingspose.

Weshalb find Eie in der letzten Woche nicht mehr zu mir
gekommen , Herr von Eontram ? fragte sie.

Baden und Hessen einzutreten , um angesichts der neuen
militärischen Lasten durch Verzicht aus an sich entbehrliche
Stellen , die durch die Militärkonvention gesichert sind (ins¬
besondere Komandanturen ) Ersparnisse zu ermöglichen. Die
Aufhebung der Kommandanturen in Dresden und Stuttgart
empfehle, sich nicht; das hätten die Ausführungen der Mili¬
tärbevollmächtigten dargetan .

Aehnlich äußerte sich ein Konservativer ; die bestehende
badische Militärkonvention müsse beachtet
werden , wenn nicht die Konsequenzen unabsehbare sein sollten.
Er glaube nicht , daß unnötige Stellen verlangt worden seien.

Ein Mitglied der fortschrittlichen Bolkspartei erwiderte ,
wenn man annehmen wolle, daß alle geforderten Stellen nötig
feien , müsse jede , Debatte darüber unterbleiben . In Würt¬
temberg herrsche selbst in freikonservativen Kreisen die An¬
sicht , daß man die Stellen streichen könne. Deshalb sei von
fernen Freunden der Antrag gestellt, folgende Stellen zu strei¬
chen : die des Gouverneurs von Ulm» die Kommandanturen
von Altona , Karlsruhe » Darmstadt , Glatz und Elogau .

Darauf hat die Budgetkommission nach längerer Bera¬
tung mit 17 gegett 10 Stimmen den Zentrumsantrag
angenommen , die Kommandantenstelle » in Karls¬
ruhe , Dresden , Darmstadt und Stuttgart als bis zum 38.
September 1913 für wegfallevd zu bezeichnen .

Damit erledigt sich die bereits gemeldete nationalliberals
Resolution . Der Antrag der fortschrittlichen Bolkspartei wurde
abgelehnt .

Kadifche Chronik.
- 1_ Karlsruhe , 21 . April . Auf Grund des Artikel 3 des Gesetzes

vom 15. Juli 1912 die Feststellung des Staatshaushaltsetats für die
Jahre 1912 und 1913 betr „ wurde die Staatsschuldenverwaltung
vom Finanzministerium ermächtigt , zur Beschaffung der Mittel , die
der Eisenbahnbau erfordern wird , ein Staatsanlehen im Betrage von
39 999 099 Mark Reichswährung für Rechnung der Eisendahnfchuldsn -

tilgungskasse aufzunehmen . Für den aufzunehmenden Betrag wer¬
den ausgegeben : 1806 Schuldverschreibungen über je 5000 Mark ,
3800 über je 2000 Mark , 7500 über je 1000 Mark, 7600 über je
500 Mark und 10 000 Schuldverschreibungen über je 200 Mark . Die
Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber . Die Schuldverschrei¬
bungen werden vom 1 . April 1913 an mit 4 vom Hundert für das
Jahr verzinst : die Zinsen werden halbjährlich je auf 1 . April und
1 . Oktober , erstmals auf 1 . Oktober l . Js . bezahlt .

X Pforzheim . 21 . April . Auch hier in Pforzheim plant
man eine städtische Lustbarkertssteuer , ähnlich wie sie andere
Städte eingefiihrt haben . Nach einem Beschluß der städtischen
Finanzkommission kämen für die Steuer in Betracht : 1 . Zirkus¬
vorstellungen , Singspiele , Varietees und Spezialitätenvor¬
stellungen ; 2 . deklamatorische Vorlesungen . Rezitationen und
Vorträge ähnlicher Art . welche in der Absicht der Gewinn«
crzielung zum eigenen Vorteil berufs - oder gewerbsmäßig ver¬
anstaltet werden ; 3 . Vorführung von Lichtbildern (Kincmato -
graphentheater ) ; 4 . Schaustellungen und Veranstaltungen , wie
sic auf Jahrmärkten und Messen üblich sind ; 3. Wettrennen
und Wettspiele jeder Art .

8 Pforzheim . 21 . April . Der Techniker Melchior Hohmann
von hie: wurde wegen Diebstahls von Gold und Platin im

Fragen Sie lieber , weshalb find Sie heute gekommen ?
brach er leidenschaftlich aus ; denn als Mann mit Stolz und
Selbstbewusstsein hätte ich es eigentlich nicht tun dürfen.

Ihr verschleiertes Auge ruhte prüfend auf seinem schönen,
erregten Gesicht.

Er wandte - sich brüsk von ihr fort , um mit scheinbar inten¬
sivem Interesse einen an der Wand hängenden Kupferstich zu
betrachten.

Wenn cs Ihnen eine Genugtuung gewäbrt , mich zu quä¬
len , so können Sie stolz auf Ihren Erfolg sein , kam es herbe
von seinen Lippen , aber edel war das Spiel nicht , Frau Broni -
kowska .

Olga schnellte aus ihrer nachlässigen Stellung empor und
trat an seine Seite .

Ihre Augen sprühten .
Waren Sie vielleicht edel? stieß sie heftig hervor .
Eontram sah mit unverhohlenem Staunen zu ihr her¬

nieder : Ich verstehe Sie nicht , ich bin mir wahrlich keiner
Schuld gegen Sie bewußt .

Natürlich , es war keine Beleidigung für mich, daß Sie
mich nicht kannten , als ich Sie neulich mit einer Dame Ihrer
Kreise traf , fuhr sie auf . Bewahre , wir Schauspielerinnen
haben ja kein Recht auf Rücksicht und Achtung, wie dürfen wir
uns wundern , wenn man uns vornehmen Damen gegenüber
verleugnet — und daß Sie , gerade Sie mir das taten . . .

Wie im Schluchzen brach ihre Stimme . Sie warf sich auf
den Diwan zurück und drückte das Gesicht gegen das Polster .

Botho war betroffen , bestürzt , verwirrt . Er hatte die
Künstlerin wirklich nicht bemerkt, als er eines Vormittags mit
Elshofs Braut aus dem Tattersall kommend , an ihr vorüber¬
streifte und da er keine Ahnung von den Plänen hatte , welche
sie in Bezug auf seine Person verfolgte , so ahnte er auch nicht ,
daß sie diesen Zufall nun benutzte, um durch eine kleine Rühr¬
szene auf sein Gemüt zu wirken . Er glaubte sie wirklich ver¬
letzt und die Ritterlichkeit , ein Grundzug seines Charakters ,

Werte von 8—7000 Mk. , das er seinem Arbeitgeber , bei dem
er in der Eigenschaft als Kabinettmeister angestellt war , nach
und nach entwendete , verhaftet . Außerdem fand man bei ihm
fertige Waren , wie Armbänder und eine Brosche vor , die er
ebenfalls gestohlen hat .

8 Bruchsal, 21 . April . Hauptlehrer Rnßhag erlaubte im
vorigen Sommer seinen Schülern auf einem Ausfluge , die
Badehose mitzunehmen , damit die Kinder der Vorteile eines
Sonnenbades teilhaftig werden konnten. In Zentrumskreisen
erblickte man darin eine „Schweinerei", und im Dezember, ge¬
legentlich des Eemeindewahlkampfes , rechnete Hauptlehrer Ber ->
berich in einer Zentrumsversammlung in der „Bruchsalia" mit
seinem Kollegen scharf ab , und zwar ko scharf, daß dieser den
Klageweg beschritt. Die Angelegenheit wurde am Freitag vor
dem hiesigen Schöffengericht verhandelt ; die Sitzung nahm
9 Stunden in Anspruch. Berberich wurde der öffentlichen Be¬
leidigung des Herrn Nußhag für schuldig befunden und zu 50
Mark Geldstrafe (oder 8 Tagen Gefängnis ) und zu sämtlichen
Kosten verurteilt . In der Widerklage , die Berberich gegen
Nußhag angestrengt hatte , wurde dieser freigcsprochen, da das
Gericht dem Angeklagten Rußhag den Schutz des 8 199
R .-Str .-G .-B . (Wahrung berechtigter Interessen ) angedeiherr
ließ.

I. Mannheim , 21 . April . Unser städtisches Wasserwerk feiert ist
21 . April fein 25 jähriges Betriebsjubiläum . Eine gewaltige Ent¬
wickelung hat das Werk feit dem Jahre 1188 genommen . Die Eesamt -
förderung und Abgabe des Käfertaler Wasserwerks betrug im Er -
Lffnungsjahre 1888 bei rund 67 006 Einwohnern 0,941 Millionen Kbm .,
im 20 . Betriebsjahr 1907 bei 173 000 Einwohnern 6,275 Will . Kbm ,
und im 25 . Betriebsjahre 1912 bei 202 600 Einwohnern 7,736 Mill .
Kbm . Feudenheim und Rheinau , zwei Vororte von Mannheim , habe »
eigene Wasserwerke . Im ganzen hat das Wasserwerk im Käfertaler
Wald in den verflossenen Betriebsjahren rund 95 Millionen Kbm .
Wasser geliefert . Die ursprünglichen Eesamtanlagekosten betrugen
2,4 Millionen Mark , einschließlich allen sonstigen Wasserfassungs - und
Rohrnetz -Erweiterungsbauten stellen sich die heurigen Anlagekosten
auf rund 8,75 Millionen Mark .

* Mannheim , 21 . April . Hier ist Herr Musikdirektor Her¬
mann Bieling in letzter Nacht infolge eines Schlaganfaüss
gestorben. Musikdirektor Bieling war seit einer langen Reihe
von Jahren in unserer Stadt ansässig und als Musik - und
Gesangslehrer ersprießlich tätig . Schon viele Jahre war er
Ehordirektor der Mannheimer „Liedertafel "

, in welcher Eigen¬
schaft er sich große Verdienste erworben hat . Bieling war auch
Dirigent des Ludwiashafener Cäcilienvereins und der „Lie¬
dertafel " in Ludwigshasen . Der Ausschuß für das an Pfingsten
in unserer Stadt stattfindende 9 . Badische Sängerbundesfest
hatte ihn zum Festdirigenten gewählt . Als solcher hat er in
verschiedenen Teilen des Landes bereits mehrere Vorproben
für die Mannheimer Veranstaltungen geleitet .

I . Mannheim , 21 . April . Das 17 Jahre alte Dienstmäd¬
chen Emma Scheller von hier warf heute früh in ihrer Kammer
das Licht um , wodurch das Bett in Brand geriet . Auf die
Hilferufe des Mädchens eilten die Hausbewohner herbei , schlu¬
gen die Tür ein und holten das Mädchen aus den Flammen .
Es hatte beide Füße schon schwer verbrannt . — Aus dem Fen¬
ster ihrer im 3 . Stock gelegenen Wohnung in Ludwigshafen
stürzte sich gestern nachmittag die 19 Jahre alte Ehefrau Keller

trieb ihn an ihre Seite , gab ihm die herzlichsten , beredtetstcn
Worte ein , um sie zu versöhnen. Mein Ehrenwort darauf , daß
ich Sie nie und vor keinem Menschen verleugnen würde , ver¬
sicherte er : denn meine Seele weiß von keinem Vorurteil gegen
Ihren Stand . Ich achte ihn hoch , wie jede andere Kunst. Ich
würde mich sogar keinen Augenblick besonnen haben , einer
Schauspielerin meinen Namen und meine Hand anzubieten !

Sprechen Sie die Wahrheit ? Ein gespanntes Vibrieren
zitterte durch ihre Worte . Langsam hob sie die tränenschim¬
mernden Augen zu ihm aus.

Gewiß , gab er arglos zurück : denn meiner Meinung nach
kann ein Mann nur stolz darauf sein , eine Frau zu besitzen, der
die Bewunderung einer Welt gehört . Ich fände es einfach un¬
natürlich , wenn er eine Künstlerin , die ein hohes Ziel erreicht,
nicht höher stellen wollte , wie diese Vallpuvven , die ihr ganzes
Leben dem Studium ihrer Schönheit und Toiletten widmen.

So reden wir nicht mehr davon , lächelte die Künstlerin
schnell versöhnt , ich war wohl auch nur mißtrauisch, weil Ihre
Frau Gemahlin mir sehr wenig höflich begegnete.

Botho strich verlegen etwas an seinem Schnurrbart herum :
Ich kann mir denken , daß Sie es befremdet, daß wir noch nicht
gewagt . Sie einzuladen .

Es brachte mir nur nachträglich zum Bewußtsein , daß
Ihre Aufforderung , Ihre Frau zu besuchen, nichts weiter , wie
nur eine müßige Redensart gewesen , fiel ihm die Vronikowska
ins Wort , Sie haben nie gewollt , daß ich in Ihr Haus kom¬
men sollte.

Aufrichtig gestanden, nein , ich wünschte es nicht , gestand
Botho , aber nicht weil ich mich Ihrer , sondern weil ich mich
vor Ihnen schämte .

r : r , lieber Freund ! Kranke find immer etwas wunder¬
lich, das dürfen Sie nicht so tragisch nehmen.

Botho zuckte zusammen, als habe er einen Schlag empfan¬
gen. Er hatte an die zweite Front , die obszönen drei Treppen
gedacht . Dass sie seine Worte auf Ilse beziehen könne , hätte et



Bette 2 - avrflye ptcfft . Abendblatt . Montag , den Sl . April 191S. Nt 18 $ !tn den Hof und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung sowiesonstige erhebliche Verletzungen. — Von dcr elektrischen Stra -
tzenbahn wurde gestern nacht auf de: Rheinbrücke der ledigeSchlosser Friedrich Eisler überfahren und sehr schwer verletzt.

o° Emmendingen , 21. April . Der Vorstand des badischen Lan -
deLsdstbauvcreins , Landwirtschaftsinspektor Bach in Emmendingen ,erklärt in einem Rundschreiben an den Hauplvorstand und an dieVorstände der Zweigoereine , dag er bei der am 4 . Mai d . Is . inMosbach fiattnndendcn Hauptversammlung eine Wiederwahl alsVorstand auf keinen Fall mehr annehmen könne . Als Grund gibt
Landwirtfchaftsinspektor Bach an , daß stch in den 12 Jahren seiner

.Vorstqndschaft der Verein so ausgedehnt habe und die Geschäfte sichdamit so vermehrt hätten , daß es ihm nicht mehr möglich sei, diesenebenamtlich zu erledigen .
ls. Freiburg . 21 . April . Der Bürgerausschuß setzte amSamstag seine Boranschlagsberatung fort , beendigte dieGeneraldebatte und erledigte in der Spezialdiskussion den

Einnahmeetät der Stadttasse und einen kleinen Teil des Aus¬
gabenetats derselben. Die in Freiburg immer mehr sich fühlbarmachende Wohnungs -, namentlich Kleinwchnungsfrage . die
Vermehrung der Volksschulbäder, die Ermäßigung des Wasser¬zinses für Ladeanftaltsbesitzer nahmen einen breiten Raum inder Debatte ein.

• Ebringen (A . Freiburg ) . 21. April . Aus der Bürger -
meisterwahl ging der bisherige Bürgermeister Bechtold hervor .Er wurde mit 118 Stimmen gewählt , während auf Gemeinde¬rat Burkart 74 Stimmen fielen.Id Weil (A . Lörrach) , 2l . April . Zn der Bürgeransschutz-fltzung vom Freitag wurde mit großer Mehrheit beschlossen,.dem Zweckverband der Gasfernversorgung beizutreten .

Eine Denkschrift zur Verhältniswahl
DT. Karlsruhe , 20. April . Wie bereits früher gemeldet,Ist der Ministerialdirektor im Ministerium des Innern , Geh .Rat Glöckner , mit der Ausarbeitung einer Denkschrift über dieEinführung des Brrhältniswahlverfahrens zur Zweiten Kam¬mer betraut worden . Aus zuverlässiger Quelle erfahren wir ,datz diese Denkschrift, die nunmehr fertiggestellt ist , in durch¬aus objektiver Weise die Vorzüge und Nachteile des V^rhält -

niswahlverfahrsns bei deren etwaiger Einführung für disZweite Kammer untersucht, ohne sich für oder gegen das Ver¬fahren auszusprechen. Diese Denkschrift wird die Regierungdem zu Schluß des Jahres zusammentretenden Landtag ledig¬lich zur Kenntnisnahme vorlegen und es ihm überlasten , aufGrund dieser Denkschrift seine Entschlüsse zu fassen . Die Vor¬lage eines Gesetzentwurfes über die Einführung der Verhält¬niswahlen soll vorerst noch nicht beabsichtigt sein .
Einweihung der „ Hnndskopfhntte".

3 Erogsachsen (21 . Weinheim ) , 21 . April . Auf dem 330 Meterhohen Bergkegel „Hundskopf", den man auf einem neu angelegtenWege von hier aus sehr bequem in % Stunden erreicht, fand gesternnachmittag die feierliche Einweihung der von der Ortsgruppe Groß-fachsen des Odenwaldklubs errichteten Blockhütte statt . Die Schutz-Hütte hat einen Kostenaufwand von 1500 Mark verursacht, und zwarohne das Holz, das di« Ortsbehörde unentgeltlich zur Verfügungstellte. Man genießt vom „Hundskopf" aus einen prachtvollen Fern¬blick bis nach Speyer und zum Haardtgebirge , sowie über die Rhein¬ebene, ferner auf der Odenmaldseite zum Eichelberg und bis zumMelibokus . Zur Eröffnung der Einmeihungsfeier sang der Verein„Sängerbund " unter dem- Dirigenten , Lehrer Witzler-Ladenburg , einschönes Lied. Dann hielt ' der Vorstand des Gemeinnützigen VereinsGroßsachsen , Herr Hotelbesitzer Ernst , die Begrüßung ?- und Weihe¬rede. Er wünschte, daß die Errichtung der Schutzhütte ein weitererAnsporn sein möge zum Besuche unserer schönen badischen Bergstraßeund übergab das Blockhaus der Obhut der Eroßh . Oberförsterei Wein¬heim, zugleich die Hütte dem Schutze des Publikums empfehlend.Namens des Zentralausschusses überbrachte Prof . Kissinger-Darm -stadt Festgrüße und feierte in schwungvollen Worten die Heimatliebe .Hauptlehrer Weitzert-Mannheim brachte ein kräftiges „Frisch auf !"dem einträchtigen Zusammenwirken der Ortsgruppen und Zimmer -meistsr Eppel -Großsachsen , der Erbauer der Hütte , widmete einenpoetischen Handwerksgruß .
An der Feier , die mit Festesten und Ball abschloß , beteiligten sichdie Ortsgruppen Mannheim -Ludwigshafen (allein mit 4M Per¬ionen) , Heidelberg . Schriesheim , Dossenheim , Weinheim , Grotzsachsen,Leutershausen , Lützelsachsen, Bruchsal und Heppenheim.

9. Badischen Tän ^erbundesfest in Mannheim .
# Mannheim , 21 . April . Bei dem 9. Badischen Sängerbundesfeftzu Mannheim Pfingsten 1918 haben folgende Herren das Preisrichtrr -«mt übernommen : Musikdirektor E . Baldamus in St . Gallen , KglMusikdirektor A. Glück in Frankfurt a . M . . Chormeister des WienerMannergesangvereins V . Kcldorfer aus Wien . Prof . Dr . W . Nagelans Darmstadt und Universitätsmusikdirektor Prof . Dr . F . Bollbachaus Tübingen .
Das Festprogramm ' ft nun festgelegt und umfaßt die Tage vom10 . bis 13 . Mai . Die für die Gesamtchöre zum Festkonzert am 12 . Mai

erforderlichen Proben werden in diesen Tagen in den einzelnen Ortenabgehalteit . Am Sonntag , den 20 . April probten in Lörrach die Ge¬
sangvereine aus Lörrach und Basel , in Baden -Baden die Gesan^oer-ein« von dort und Gaggenau in Bühl , in Pforzheim die Gesangvereinevon Pforzheim , Pforzheim - Neustadt, Pforzheim -Brötzingen , PforzHeim-Dillweigenstein und Büchenbronn und in Heidelberg die Gesangvereine von Heidelberg, Heidelberg -Weststadt. Eberbach und Laden-bürg . Am Sonntag , den 27. April haben in Freiburg Proben die a :>dem Sängerbundesfeft in Mannheim teilnehmenden Gesangvereinevon Freiburg , Freiburg -Hcrdern und Staufen , in Karlsruhe dieKarlsruher Gesangvereine und diejenigen von Durlach und Ettlingen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21 . April .

X Das Ab - und Zuschreibru der Einkommen - und der
Vermögenssteuer , das zurzeit in den Geschäftsräumen des Er .Steuerkommistärs stattfindet , geht bis Ende April . Steuer¬
erklärungen und Hilfspersonenverzeichnisse sind längstens bis
dahin abzugeben. Wer seiner Verpflichtung nicht genügt ,macht sich strafbar .

8t . A, Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat März 1913.Es wurden 49 ( 1912 : 60) Liegenschaften im Gesamtwert von658193 JC (1505 752 M ) verkauft . Davon sind 8 (11 ) mit einemWert von 417 000 M. (99 400 Ji ) bebaute , 41 (47) mit einem Wertvon 241 193 M (502 352 <M) unbebaute Grundstücke , und — (1) be¬baute Grundstücke wurden zusammen mit — (1 ) unbebauten ver¬kauft int Gesamtwert von — Ji (8000 M ) . Unter den unbebauten
Grundstückenbefinden sich 13 (23) Bauplätze im Wert von 208 059 -kl
(409 989 JI ) . Baugenehmigungen wurden 84 (1912 : 68 ) erteilt , da¬runter für Wohngebäude 39 (23) . Bauabnahmen fanden 49 (19)statt , darunter für Wohngebäude 41 (8), davon in der Garten¬
stadt 32 (—) .

A Prioatpakete . An die Besatzung S . M . S . „Geier" können zuden bekannten Versendungsbedingungen (Marine -Verordnungsblatt1909 Seit « 205) Privatpakete kostenfrei verschickt werden , wenn siemit der Post porto - und bestellgeldfrei bis spätestens 27 . April 1913bei der Speditionsfirma Matthias Rohde u . Co ., Hamburg , eintref -
fen . Für die Verpackungs- und Ladegebühr sind außerdem . 30 Pfg .bei der annehmenden Postanstalt zu entrichten.

F . Der Mandolinen -Klub Karlsruhe veranstaltete am Samstagabend, zur Feier seines 10jährigen Bestehens, ein Festkonzert in denSälen der Gesellschaft „Eintracht "
. Die große Anzahl der Besucherzeugte von der Beliebtheit und dem Interesse , welche das Publikumdieser Art des Musizierens entgegenbringt . Mit dem „Lugano-

Marsch" von Alfieri setzte das Programm an , und gern folgte das
Ohr dem ungewohnten Klang dieser orchestermößigen Lautenmustk,ausgeführt von Damen und Herren des Klubs , unter Leitung des
Herrn Thiemecke . Wie schon der Name sagt , sind es meist Klängeaus dem Süden , welche die Eigenart des Mandolinenspiels uns nahe¬bringt : „Serenata veneziana "

, „Mufica proibita "
, „Mandrilena ".Wie ein Hauch aus jenen Ländern lagert es sich um die Töne, wodie Pulse schneller schlagen und die Herzen kecker ihrer Eingebung zufolgen gewohnt find . Besonders reizvoll kamen die gravitätisch lustige

„Gavotte " von Mohr und Starys schneidige „Moravia " zum Gehör.Zur Bereicherung des Programms trugen bei die Opernsängerin Frl .Johanna Mayer , die mit ihrer sympathischen, wohlgeschulten Sopran -
stimme die Siebei -Arie aus Eounods „Margarethe "

, sowie einigeLieder „Zigeunerkind " von Hirschfeld , „Mainacht " von Brahms und
„Ach nur ein Viertelstündchen" von Hildach züm Vortrag brachte und
namentlich mit dem letzten Lied stürmischen Beifall fand ; ferner HerrHatzfeld , ein „Aktiver" des Mandoline -Klubs , mit Liedern zur Latite
( „Jane Grey 's" und „Der Mönch Waltramus "

, beide von Meyer -
Steinegg ) . Letztere mußte, vom Applaus bestürmt , noch eine Zugabemachen . Am Klavier hatte Herr Albert Schubert die Begleitungübernommen . — Bei dem anschließenden Festakt gab der Vorsitzende ,Herr Karcher, einen lleberblick über das Werden des Klubs , der am10. März 1903 begründet wurde und zur Zeit 50 Mitglieder zählt ,darunter 38 Aktive. Herr Thiemecke , früherer Regimentsmusiker ,hat sich während seiner neunjährigen Tätigkeit als Dirigent großesVerdienst erworben : ihm wurde ein besonderes Angebinde als
Ehrung zu teil . Diplome für lüjährig « Mitgliedschaft erhielten dieHerren Hotzseld, Müller , Ritter , Fischer jr ., der Sohn des Ehrenvor¬sitzenden und verdienten Mitbegründers des Klubs , WeinhändlerFischer, und Oberbauinspektor Barmer , welch ' letzterer durch seine Ver¬
setzung an der weiteren Teilnahme verhindert ist . Einige Deputa¬tionen befreundeter Vereine brachten Glückwünsche und Geschenke dar .Zum Schluß war Ball angesagt . Der sympathische Klub wird sichdurch diesen wohlgelungenen Abend sicher neue Freunde erworbenhaben .

-!- Der Bezirk Karlsruhe des Zentralverbandes der Handlungs¬gehilfen veranstaltet am Dienstag abend 9 Uhr im Saal 3 (Colosseum )eine öffentlich« Versammlung . Herr Stadtrat Wilhelm Kolb wird zurSonntagsruhe sprechen , da der verehrt . Bürgerausschuß wahrscheinli .yam Freitag , den 25 . April übe: diese Frage cntgültig entscheidet.
(7 Wohltät ' gkeitskonzert. Das am kommenden Mittwoch imgroßen Festballefae.1 stattfind ende Konzert zugunsten der Hinterblie .denen der mit de>n Torpedoboot „S . 178"

untergegangenen Seeleutedürfte seinem Programm n.ach ein musikalisches Ereignis unsere:Stadt werden . Der van Frau Lauer -Kottlar gewählte 23. Psalmron Liszt mit Harmonium und Harte dürste wegen seiner eigenartigen

Besetzung fesseln . Sodann wird Her penn

nie für möglich gehalten . Wie sollte er auch ahnen , datz dieSchauspielerin absichtlich versuchte . Ilse in seinen Augen herab¬zusetzen, weil sie die Schwäche seines Charakters , feine großeAnhänglichkeit von dem Urteil der Menschen nur zu wohl er¬kannt und darauf ihren sündlichen , abscheulichen Plan gebaut .Ich habe mich wirklich ganz gut mit der Kleinen unter¬halten , fuhr sie jetzt in göilnerhaftcm Tone fort . Uebrigensalle Achtung von Ihrem Geschmack . Sie mutz in der Tat reizendgewesen sein .
Die Selbstverständlichkeit, mit welcher dieses „gewesen " be¬tont wurde , empörte Gontram und die Art , wie er die falscheAuffassung seiner Worte berichtigte, fiel deshalb um ein Be¬trächtliches gereizter aus , als es wohl nötig gewesen .Die Bronikowska aber entschuldigte seine Heftigkeit n,it- einem Lächeln , einer Milde , wie man sie für einen Krankenhat . dessen Wunde man unvorsichtigerweise berührt . Bothosuhlte sich mehr dadurch verletzt, wie durch die zornigstenWorte .

_ (Fortsetzung folgt .)

Kinder verloren hat , gedenkt infolgedessen die Bühne zu ver¬lassen und Krankcnwärterin zu werden . Der Zustand der
Künstlerin ist keineswegs unbedenklich. Als sie den tragischenTod ihrer Kinder und ihrer Wärterin erfuhr , erlitt sie einen
Mrroenschlag. Sie liegt schwer krank darnieder .

Gyealer , Kunst und Wissenschaft .
▲ Heidelberg, 19 . April . Unsere städtischen Sammlungen werdenfin nächster Zeit eine höchst erwünschte Bereicherung dadurch erfahren ,!datz in ihnen ein von Anselm Feuerbach 1867 gemaltes Origiualbild -

, nis seiner Mutter , der Frau Henriette Feuerbach , welche , in den 60er
!Lnd 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts hier gewohnt hat und
,damals Vorsitzende der Abteilung 3 des Frauenvereins gewesen ist, i
(Aufnahme finden wird . Dieses schöne Bild , ein Hauptwerk Feuer - 1
,bachs, hat sich seither im Besitz des hiesigen Frauenvereins befundenund soll infolge dankenswerten Entgegenkommens dieses Vereins jetztin das Eigentum der Stadt übergehen , welcher dir Mittel für dessen
(Ankauf ein auswärts wohnender treuer Sohn und Gönner unsererStadt , der zunächst nicht genannt sein will , in l-ochherziger Weise ge¬schenkt hat . Es ist ein wichtiges Ereignis für unsere Sammlungen ,
.daß dort irunmchr ein „Feuerdach" seinen Einzug hält . (Hd . Tbl . )DT. Paris , 21 . April . (Tel .) Die Tärrzerin JfadoraDvncan , die durch das gemeldete schwere Unglück ihre beiden !

>err Kammersänger van GorM- ~ot(nach glücklich-n: Verlauf seiner Krankheit zur Freude alle : {tj *
Verehrer zum erir - r. mal wieder fein herrliches Organ ertönenTie Begleitung bot Herr Bienstock übernommen . Fräulein Hilde«Baumaun . ein Hins linieret Stadt , wird besonderes Interesse *”

jt ji,wecken Sie ist noch ein Jahr für Kalmar kontraktlich vcrpfliz ,und sodann für ein Engagement für die Kgl . Hofoper in Wie - b, ^ nssini Aussicht genommen. Den Schluß des Konzerts bildet der „Deih , ^barkHeerbann " eine Kantate für Männerchor , Solo und Orchester. Di SchussWerk bildet den Haurtbestandteil des Programms des an Pfin ; ,t Bor!in Mannheim stattiiudenden Badischen Sängerbundesfestes , jc Bei«
welchem die Liederhalle bekanntlich teiknehmen wird . Das fchi reitag -
musikalisch hochstehende Werk wird von Herrn Baumann Person Di >
geleitet Den instrumentalen Teil (Vorspiel zu Meistersinger, rgan -,Achtung der Ar -en und der Kantate hat die hiesige Grenadierkap onzcssübernommen , die diesen Winter wiederholt mit Herrn Musikm« ^ «gen

(Di

1"

Bernhagen Probe » ihrer künstlerischen Leistung abgelegt hat .Verkauf der Karten , Programme und Texte liegt in den Händen
Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiserstratze, Ecke Waldstrabe

K Unfälle . Am Samstag nachmittag fuhr ein Automobil in
Honsellstraße hier ein Pferd , auf dem ein Reiter saß, von hintenDas Pferd wurde zu Boden geworfen und an bchden Knien verl,während der Reiter unverletzt blieb . — Zwei Radfahrer stießen geh £ >
nachmittag Ecke Krieg - und Karl Friedrichstraße zusammen. Der t— ein Landwirt von Oettingen — wurde zu Boden geworfen und «tz cir
Gesichte verletzt. imgtki8 Wegen Fahrraddiebstahls gelangte ein 18 Jahre alter FabDnhr \tarbeiter von hier zur Anzeige. ' agers8 Festgenommen wurden ein lediger Schmied aus Kandel , |

~
nom Amtsgericht hier wegen groben Unfugs , Beleidigung , , MfWiderstands verfolgt wurde ; eine Witwe aus der Cüdstadt wezKuppelei und ein Hausbursche von hier wegen Zechbetrugs .

'
^

»injProtestvrrfammlung des Vereins der Kinemat ^dengrahhenbesitzer Badens in Karlsruhe. we
□ Karlsruhe , 21 . April . Der Verein der Kinematographenbejst in Bei

Badens hielt beute nachmittags hier eine Versammlung ab , die j Liederallem einer Anssprache über Vergnügungssteuer dienen sollte. ^rr v.
Der Verein hatte auf den Antrag des Staütrats von Karlsrs rer, ln

beit die Einführung einer Lnstbarkeitssteuer , wie heute früh mit t|te A
teilt , an die Mitglieder des Stadtrats und des Burgerausschuf oll umeinen Protest gerichtet, in dem zum Ausdruck kam , daß — bei ei« >ehen 1
gründlichen Prüfung der Verhältnisse — die Kinematographenbeste! pfen

'
rung neue Einnahmequellen nicht nur nicht erschließen , sondern tij Uxldesmehr bestehende Steuerquellen verstopfen und vernichten und ledig! pgeherdie Einschränkung von Lustbarkeiten zur Folge haben wird . 1 ;e RU(Protestschrift stellt den vom Stadtrat berechneten Bruttoertrag « gg ,der Kinosteuer als falsch dar und stellt fest, daß die Steuer 22 299 . ^ergibt , also weniger wie die Hälsre des in der stadträtlichen Begrh ,düng erwarteten Betrags In dem Protesj wird dann weiter o.v.nführt , daß die wirtschaftliche Lage der Kinematoaraphen am hiesij ^Orte eine solche ist . daß die Besitzer außer Stande sind, die Steuer doN M
tragen Mit ganz wenigen Ausnahmen sind die IP 1

*
11

sämtlichen Unternehmen dieser Art , i
unrentabel WsgÄb

und kämpfen schon fetzt mit dem Zusammenbruch. Der Verein erst« "^ ^
deshalb die städtischen Behörden , daß gründliche Erhebungen .rm sich davon zu überzeugen, daß die Steuer für die Kmobetriel ^ mk "
größtenteils deren sicheren Ruin zur Folge haben wird , eine Ersch» !" EN
nnng , die sich auch anderwärts gezeigt hat . Der Verein hofft, datz

eilige Einführung der Kinosteuer verhindert
wird und verlangt , daß mau hinsichtlich der wirtchastlichen w
fczialen Felgen der geplanten Steuer die genauesten Nachweise fotund daß daraufhin eine Aufklärung über die katsächlichen Verhäl!
u. csse den Fall der Kincmatograpbenbestenerung zur Folge haben mi

Auch das hiesige Barictö -Kolosseum hat eine Proteftschristden Bürgerausschuß und Stadtrat gerichtet, in -der gleichfalls die
rechnungen über den Ertrag der Steuer als unrichtig dargestellt u
der Bürgerausschuß ersucht wird , « ine übereilte Annahme der Vorlaj
hintanzuhalten : vor der Entscheidung müsse eine gründliche Ni
Prüfung des von dcr Begründung des Stadtrats eingenommen Sta
Punktes, eintreten .

Die heutige Versammlung wurde von dem ersten VorsttzendenVereins der Kinobesitzer Baäns , Otto Kasper , mit Worten der
grüßung eröffnet . Der Verfaucr .lung wohnte u . a . auch Stadtvero
neter Fass an . Der Vorsitzende verwies auf die Wichtigkeit 1
Tagesordnung . Zunächst sprach der Redakteur der Fachschrift Kini
wacht , Felix aus Berlin , über die Kinosteuer in der ReichshauptstalDann wurde die stadträtliche Vorlage an den Bürgerausschuß üb
die Lustbarkeitsfteuer und die Protestfchrift des Vereins zur Verlefui
gebracht. In der sich anschließenden

Diskussion
wurde u . a . betont , daß , falls die Steuer vom Publikum getragen w
den soll , der Besuch der Kinos zurückgehe . In Elsaß-Lothringen h«
man derartige Erfahrungen gemacht. Die Steuer werde eingefühöum die Kinos in ihrer Entwicklung zu hemmen. Ein Vertreter a«
wiannheim erklärte , daß dort eine solche Lustbarkeiissteuer unmögli
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Grofih . Hofthentcr Krrrlsrnhe .
r !i . Karlsruhe , 21 . April . Verdis große Oper „Aida "

, die
gestern nach längerer Paus « wieder einnra ! auf unserer Hof¬bühne erschien , zeigt, wie ein feiner , charaktervoller Künstlerdie Mittel seiner Zeit verwenden kann, ohne dabei seine Per¬sönlichkeit und Eigenart aufzugeben. Verdis Kunst strömt eben
von innen , er durchfühlt die Situationen seiner Menschen undleidet mit diesen . Freilich - st er nicht gelehrt und abstrakt , ob¬
gleich er auch den virtuosesten Kontrapunktiker durch wunder¬volle Proben einer sicher beherrschten Satzkunst überrascljendürfte . Allein wie bleibt das alles nur Mittel zum Zweck, zumAusdruck , im Dienste künstlerischer und menschlicher Wahrhaf¬tigkeit . Hat die Entwicklung der Musik in Deutschland uns
stilistisch-formell auch weitab von solcher Alfresco -Lebensdar -
stellung geführt , ihre Wucht und ihre Größe dürfen wir trotzdemnicht verkennen.

Die gestrige Aufführung unter der energischen , Licht und
Schatten trefflich verteilenden Leitung des Herrn Hofkapcll-meisters Leop. R e i ch w e i n brachte alle feinen (und auchgroben ) Züge der „Aida" in eindrucksvoller Weife zu Bewußt¬sein. Das Großh . Hoforchefter spielte glanzvoll und tonschön ,wenn auch in den pompösenSzsnen die Blechinstrumente allzu¬sehr dominierten . Hervorragendes wurde auf der Bühne ge¬leistet . Herr S i e w e r t , der den Radamds hier zum erstenmalsang, war vorzüglich bei Stimme , nahm die Höhe spielend leichtund entpupte sich als geschickter Belcanto -Sänger , der manchestechnische Mittelchen wirksam anzuwenden versteht . SeineTöne Hutten Klang und Fülle . Die Darstellung wurde vonviel Lebhaftigkeit und Frische getragen . Reu war auch die t

kraftvolle und selbstbewußte Amneris von Frl . MargarelB r u n t f ch. In Spiel und Gesang bot die Künstlerin gleic
mäßig Vollendetes . Frau Laue r -K o t tl a r s Aida zeigte Eil
fachheit und Größe. Herrliche Töne ließ sie dem Ohr des Lai
fchers zuteil werden u . sieghaft beherrschte ihre Stimme gesteriabend das machtvolle Ensemble. Eine imponierende Lelftungl
war der Amonasro des Herrn Max Büttner ; in der ver¬
haltenen Leidenschaft dieser Gestalt lag etwas zwingend Ilm
heimliches und Stolz -Männliches . Herr von Schwind fangden Obcrpriester mit ruhiger , klarer und schöner 3jmge &wit0.|In kleineren Rollen waren Herr K a l n b a ch und Frl . T e r c '
sehr ansprechend . Chor und Ballet boten durchaus Zufrieden¬
stellendes. Die szenische Leitung hatte Herr Peter Duma «!
tnne." Karlsruhe , 21. April . Vom Großh. Hoftheater wird uns ge-I
schrieben : Das Schauspiel wird am Donnerstag , den 24 . April , Alb st
Geigers jüngste Bühnendichtungen „Der Fremdling " und „Dar
Winzerfest" zur Aufführung bringen . Geigers „Winzerfest" ist hier
durch des Dichters Vorlesung im Verein für heimatliche Kunstpfleg«
bekannt geworden. Die erste Wiederholung von Hebbels „Genoveva"
ist auf nächsten Samstag , den 26 . April , angesetzt. Am heutigen Mon¬
tag wird nach längerer Pause das „Husarenfieber " , am Mittwoch , bettj23. April , die Einakter „Automaten ", „Liebesgeige " und „Hanni "

, undam Freitag , den 25 . April , die „Fledermaus " gegeben. Von den neu-
erworbenen Schauspielen werden das Lustspiel „Mein alter Herr" und
Frenssens „Sänke Erichsen" noch int Monat Mai , „Graf Pepi " und
„Grüne Ostern" im Juni herausgebracht werden . Die Vorbereitungenfür Kaisers Oper „Stella maris ", die wegen Erkrankung des HerrnLorentz unterbrochen wurden , werden jetzt jo gefördert werden , da)mit der Erstaufführung doch anfangs Mai zu rechnen ist. Neu er¬worben wurde Millöckers Operette „Der Bettelstndent ".

Kunst nnd Politik .
— Berlin , 21 . April . Einv merkwürdige Nachricht ver¬breitet die „Voss. Ztg .
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j*nn die Mehrheit rin Bürgerausschuß , die Sozialdemokratie, und
; Fortschrittliche Volkspartei, lehnten jede Sondeflteucr ab
' Stadtverordneter Fass betonte, daß die Kommunen und der

dt Interessendaran hätten , das Kinogewerbe nicht zu unterbinden
wünscht, daß die Protcstschrift mehr Zahlenmatrial enthalte,

lt sichere Unterlagen vorhanden sind, um das Vorgehen der Kino-
er im Bürgerausschutz unterstützen zu können und regt eine Kon-

kionssteuer an . Wie sich der Bürgerausschutz zu der Vorlage der
stbarkcitssteuer stelle , sei noch ungewitz . Die Mitglieder des Bürger

»an Gon
e aller sij,
ertönen h
'ein Hil
Interesses

cctpfli,
ut Wtesh
der „Dein

chester . DiG^ ichusies hätten übrigens noch wenig Gelegenheit gehabt , sich mir
an Pfiru „ Vorlage zu beschäftigen ; nicht unmöglich sei, datz beantragt werde ,

desfestes, Beratung des Gegenstandes von der Tagesordnung der nächsten
Dar fch,

'
roitag -Sitzung abzusetzen.

mn persSn Die Versammlung beschäftigte sich weiter mit dem Fach,
rersinger. .x»an „Kinowacht "

, mit der Filmzenjnr, dem Plakatwesen, der
enadierkap Mzcsfionsfrage und sonstigen , das Kinowesen betreffende An -

Musikmq ^Egenheiten. Die Aussprache war eine sehr lebhafte
gt hat.
r Händen
aldftrah ,
mobil in
>n hinten

(Die Versammlung dauert bei Redaktionsschluß noa, fort .)

Uon der Kuslschisfahrl .
Johannistal . 21 . April . (Tel .) Das Marineluftschiff

tietzen aeL L- r ist um 815 l^ r iut 8W ** nach Hamburg aufgestiegen ,
en Der , — Paris , 21 . April . (Tel .) Aus Troyes wird gemeldet ,
orfen und «tz ein mit zwei Unteroffizieren besetzter Militärdoppeldecker

Mgrkippt und abgestürzt sei . Die beiden Flieger wurden
alter FarLhx schwer verletzt. Der Unfall ereignete sich oberhalb des

»aaers von Mailli .
Kandel. > -

dig 'lng , Militärische Erknndiguugsfliige beim Prinz
»stabt we, Heinrich - Flug .

) ( Karlsruhe, 21 . April . Die Aufklärnngsübungen beim
feto; Heinrich-Flug 1913 versprechen besonders interessant zu

krnemat ^den , weil sie wieder kriegsmäßig angelegt werden sollen,
che . lBjj weil bei einer davon durch die Teilnahme von Luftschiffen
aphenbesü sin Vergleich zwischen Flugzeug «nd Luftschiff ermöglicht wird,
ab, die i Lieder hat , wie im vergangenen Jahre , Oberstleutnant Frei-

ollte ierr v . Oldershausen-Stratzburg , ehemaliger Generalstabsoffi-
n Karlsr, i«r, die Organisation auch dieser Flüge übernommen . Die
früh mit rjte Aufklärungsübungwird am 16. Mai erfolgen. Der Start

erausschus oll um 5 Uhr morgens in Karlsruhe stattfinden, die Flüge
— bei ei» ,ehen bis über Stuttgart hinaus . In der Nähe von Pforzheim
:phsnbcste> die Luftfahrzeuge bei einer weithin kenntlich gemachten
andern uij Meldesammelstelle auf nicht vorbereitetem Gelände nieder -
rnd lebigij „gelten und ihre Meldung abzugeben . Von hier aus können

2 je BUf beliebigem Wege nach Straßburg fliegen.
" Während die erste Aufklärungsübung strategischer Natur

' ' ein wird , dient die zweite, am 17 . Mai von Straßburg aus
«iter au

" tattfindende llebung taktischen Zwecken. Es soll die Ecfechts-

am hiesit t-llung von Truppen erkundet werden, die sich in der Gegend
e Steuer ,#tt Freiburg und Reubreifach befinden. Landungen haben in

i Freiburg und Neubreisach zu erfolgen. Rach Beendigung der

rchaus Hebung fliegen die Teilnehmer wieder nach Straßburg. Die
Aufgaben stellt der Chef des Generalstabs der Armee , General

-reiii eriiK Infanterie Graf v . Moltke. — An den Aufklärungsübun-

en erfol« M sollen wegen ihrer hohen Bedeutung nicht nur die sämt-
tinobetri« UHen Flieger teilnehmen, die vorher die Zuverlässigkeits -
ine Erfch strecken durchflogen haben , sondern cs können auch noch neue
zfft, daß d Wettbewerber eintreten, so datz auf eine Beteiligung von nnn-
iu

'

dert bestens 20 Flugzeugen zu rechnen ist . Namentlich die Militiir -

lichen ui liegerftationen im Südwesten, in Metz, Straßburg und Darm¬
■( r v, stadt. haben hier eine willkommene Gelegenheit, ihre Offiziere

n Verhä » ^ Beobachter auszubilden

^ .^j «riegsntätzigeBallonverfolgnug bei Frankfurt a. M.
ills die B — Frankfurt a . M ., 21 . April . Der Frankfurter Verein für Luft-
zeftellt m fahrt und der Frankfurter Automqbilklub veranstalteten gestern mit
»er Vorsty Unterstützung des Generalkommandos des 18 . Armeekorps eine
liche Rat kriegsmäßige Ballonverfolgung . Leider war die Veranstaltung durch
neu Stani das schlechte Wetter sehr beeinträchtigt, so datz die Flieger , die von

Darmstadt aus auf Euler-Apparaten sich an der Ballonverfolgung
tzenden ^ beteiligen wollten, abgesagt hatten, ebenso wie das Luftschiff
en der N „Viktoria Luise", das als Beobachtungsschiff dienen sollte . Die Fül -
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lang der Ballons , die von Mannschaften des 81 . Jnfanterie -Re
giments gehalten wurden, begann um 9 Uhr vormittags . Um 10 Uhr
55 Minuten stieg als erster der Ballon „Hansa " unter Führung des
Assessors Dr. Landmann auf, ihm folgte einige Minuten später Ballon
„Mönns"

, Führer Oberleutnant Meurer. Unterdessen hatten Regen
und ein heftiger Wind eingesetzt, der eine Zeitlang den Ballon „Til -
lir II" , Führer Herr Julius Hahn , gefährdete und ihn hin - und her¬
warf, fodatz die Mannschaft Mühe hatte, ihn zu halten. Es folgen
dann die Ballons „Justitia " , Führer Herr Berthold Jefsel, „Taunus",
Führer Herr Max Korn, „Hessen" , Führer Hauptmann Stuhlmann ,
und „Frankfurt "

, Führer Robert Marburg. Dieser letzte, der um
12 Uhr aufstieg , war der größte von allen und hatte vier Personen an
Bord. In den oberen Luftschichten herrschte eine ruhige Luft¬

largaretl
in gleich
:igte Ein
des Last
:e gestern
Leistung
der ver-

iend lln-
n d sang
ngebung.
Te rcs

afrieden-
) uttui
> uns ge¬
il , Alb rf
rd „Da»
‘ ist hier
nnstpflege
enoveva"
>en Mon-
woch , de«
tnt"

, und
den neu-
>«rr" und
epi" und
Zeitungen
-s Herrn
den , daß
Neu er-

cht ver«
Werner,
und zu
e, von

hoher amtlicher Seite gebeten worden war, auf eine Ausstellung
der historischen Bilder aus den letzten 30 Jahren des vorigen
Jahrhunderts zu verzichten , weil sie zum Teil Vorgänge aus
dem 7ver Kriege behandelten und die Franzosen verletzen könn¬
ten ! ! Dafür wurde ihm vorgeschlagen , lieber seine Wand¬
gemälde aus dem Eafck Bauer zu bringen.

Anton v. Werner hat unter diesen Umständen auf die Son¬
derausstellung verzichtet , wie die „Voss. Ztg.

" meldet und wie
wir finden, mit Recht ! Unter den beanstandeten Bildern
waren nämlich unter anderem die bekannten Gemälde , „Kapi¬
tulationsverhandlungen vor Sedan zwischen Moltke und
Wiinpfsen"

, „General Reille überbringt vor Sedan König Wil¬
helm den Brief Napoleons"

, „Bismarcks Zusammentreffen mit
Napoleon ". In der Tat wäre ein Ueberblick über das Schaf¬
fen Anton v . Werners kaum möglich , wenn gerade diejenigen
Bilder fehlten, die feine Volkstümlichkeit begründet haben .

Wie ängstlich die in Frage kommende „sehr hohe amtliche
Stelle" ist, beweist der Umstand , daß sie selbst an der Aus¬
stellung des kleinen Genrebildes „Kriegsgefangene" Anstoß ge¬
nommen hat. Wohin solche zartbesaitete Rücksicht führt , zeigen
Lünevillc und Nancy.

Peter Roseggers Lebenswerk .
^ -Leipzig, 21' April . Lom Peter Rosegger , der am 31.
Juli seinen 70. Geburtstag begeht , beginnen im April d. I . seine
»Gesammelten Werke ' als „definitive Ausgaben letzter Hand " zu
erscheinen . Die vom Dichter neu bearbeitete »nd neueiugeteilteAusgabe
umfaßt 40 Bände in 4 Abteilnugen zu je 10 Bänden. Jede»
Monat erscheint ein Band , und die „ Gesammelten Werke" werden
unterhalb der 3 nächsten Jahre abgeschlossen vorliegen. Die erste
Abteilung der „ Gesammelten Werke " , die in diesem Jahre erscheint,
umfaßt: Die Schriften des Waldschnlmeisters (Mit der Lebensbe¬
schreibung des Verfassers ) — Das Buch der Novellen, Bd . 1 —
Ti« Aelvler — Haidepeters Gabriel — Alpeusommer — Sonnen -

Daoriieyr Dresse -
strömung und fast alle Ballons , die eine südwestliche Richtung ein¬
geschlagen hatten, blieben lange sichtbar. Eine große Menschenmenge
wohnte dem interessanten Schauspiele bei . Ungefähr 27 Automobile
beteiligten sich an der Verfolgung.

Das Ergebnis war für die Freiballons außerordentlich günstig .
0 von 7 gestarteten Ballons konnten ihr Ziel erreichen, ohne von den
Verfolgern eingeholt zu werden . Nur der 7 . Ballon „Frankfurt "

hatte Unfall bei der Landung und konnten die Jnsaffen von Wilhelm
Kleyerl, der als erster mit seinem 25/55 Adlerwagen cintraf, fest¬
genommen werden .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

Homburg v. d. H„ 21 . April . Der Kaiser hörte heute
vormittag die Vorträge des Vertreters des auswärtigen Am¬
tes, des Gesandten von Trcntler und des Chefs des Zivil¬
kabinetts , Geheimen Rates von Valentin !. Um 12 Uhr be¬
gaben sich die Majestäten im Automobil nach Darmstadt , um
auf Einladung des Eroßherzogpaares von Heffe ^ an der Früh¬
stückstafel teilzunehmen.

— Rom, 21 . April . Das heute früh 8 Uhr über den Gesund¬
heitszustand des Papstes ausgegebene Bulletin lautet : Die
Besserung im Befinden des Papstes hält an . Der Papst be¬
findet sich auf dem Wege zur Genesung . Infolgedessen wird
kein Bulletin mehr ansgegeben.

— Paris , 21 . April . Nach einer Blättermcldung aus
Madrid wird König Alfons auf seiner Reise nach Paris vom
Ministerpräsidenten Romanones begleitet sein . Rach seiner
Pariser Reise werde sich König Alfons nach London begeben ,
um dem König Georg einen Besuch abzustätten .

bd Madrid, 21 . April . Einer Meldung aus Pontevedra
zufolge haben die deutschen Honorar -Konsuln in Bigo und
Billagarcia den Zivil -Gouverneur veranlaßt, eingehende Nach¬
forschungen nach dem Verbleib des Deutschen Hermann Gutt-
mann, des Vertreters einer großen Hamburger Firma anstcllen
zu lassen. Guttmann reifte am 26 . März im Schlafwagen von
Eoruna ab und ist seitdem verschwunden. Da Guttmann 50 009
Mark bares Geld bei sich führte , wird angenommen , daß er
einem Raubmorde zum Opfer gefallen ist.

DT. London , 21 . April . (Privattel .) Die Polizei ist Sie¬
gerin geblieben im Kampf gegen die Wahlrechtlerinnen. Alle
Versuche, gestern im Hyde-Park über das Frauenstimmrecht zu
sprechen , wurden vereitelt. An einzelnen Plätzen kam es zu
heftigen Zusammenstößen zwischen dem Mob und den Suffra¬
getten.

— Athen , 21 . April . König Konstantin von Griechen¬
land wird , wenn die politische Lage es zuläßt , sich zur Teil¬
nahme an den Hochzeitsfeierlichkriten der Prinzessin Viktoria
Luise von Preußen mit dem Prinzen Ernst August , Herzog zu
Braunschweig und Lüneburg , nach Berlin begeben .

Deutschei : Reichstu«.
— Berlin , 21 . April . Präsident Dr. K a e m p f eröffnet die

Sitzung um 2 .20 Uhr .
Am Bundesratstisch ist Kriegsminister o. Hecringen erschienen.
Die zweite Beratung des Militäretats wird fort¬

gesetzt und die Debatte wird bei dem Kapitel Garnison- und Serois -
wefen wieder ausgenommen.

Werner - Hersfeld (Reformpartei) : Für die Kaserncninfpekto -
ren usw . bleibt trotz der letzten Gehaltsreform noch viel zu tun übrig.

I ck l e r (natl .) : DasSubmissionswefen in der Militärverwaltung
muß reformiert werden .

Pan ly - Cochem (Zentr.) : Man sollte bei Kasernenbauten und
anderen Bauten dafür sorgen , daß deutscher Schiefer verwendet wird.

Dr . Belzer (Zentr.) : Wenn vor einigen Tagen darüber Be¬
schwerde geführt wurde , daß auf der Burg Hohenzollern noch eine
kleine Truppenmacht gehalten wird und daß dort Zulagen zu zahlen
sind, so sind diese Zustände meiner Meinung nach durchaus zu billigen.

Zum Fall Krupp ,
— Berlin , 21 . April . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung" schreibt: Berliner Mittagblätter beschäftigen sich mit
einem Artikel des „Berl . Lokalanzeiger "

, der in der Tat da¬
durch auffällt, daß er im Zusammenhang mit den Reichstags¬
verhandlungen völlig deplazierte Angriffe auf den Kriegs-
Minister von Heeringen richtet . Auf den haltlosen Borwurf,
daß dieser mit dem Abgeordneten Liebknecht einen Pakt ge¬
schlossen habe , scheint sich uns ein jedes Wort zu erübrigen .

Paris , 21. April . Der Direktor des „Figaro"
, Cal-

mette , dementiert entschieden die Behauptung des Reichstags¬
abgeordneten Liebknecht, daß im „Figaro" eine von eine :
deutschen Waffenfabrik angeregte Veröffentlichung erschienen
sei, und fordert Liebknecht auf, die Nummer des „Figaro" zu

schein — Niximtzig Volk — Der Gottsucher — Am Tage des Ge¬
richts , Mein Lied — Die Abelsberger Chronik.

lieber die Gesichtsvunkte. von denen sich Pcier Rossegger bei
Zilsammeustelli'.ng der „ Gesammelten Werke " leiten ließ, plaudert
der berühmte Dichter selbst im Vorwort: „ Ich will nicht in den
Fehler der Alten fallen , die Jugend verbessern zu »vollen . Die
Jugend ist gut geuilg. Ich will sic, was Gehalt. Empfindung und
Gesinnung betrifft , nicht aurnhrcn: das soll stehen bleibe» , wie es
steht , mit aller Uilbefaugeuheit, mit allem Uebermnt, mit all seinen
rührenden Unzugänglichkeiteil . . . Und doch werde ich nianches
streichen mit derselben Luft, mit der es einst geschrieben worden.
So sollen nach Möglichkeit beseitigt werden Längen . Wiederholungen,
Jrrtümer , Polemiken , (Sentimentalitäten und was sonst etwa von
dem reiferen Ueberschancr seiner Vergangenheit als geschmacklos
empfunden wird . Und so habe ich in meinem vorgeschrittenen Alter
die große Durchschau iinternommcii , mit jugendlicher Freude fast ;
denn ich sehe in ihr ein Recht , eine Pflicht und eine Gnade . Ist
das nicht eine Gnade , die fünfzigjährige Lebensarbeit so vor sich
liegen zu haben mit der Möglichkeit, Fehler gut zu machend Der
Wille dazu ist stark ; möge mir anch die richtige Einsicht und ein
letztes Können nicht versagt sein. "

_
Vermischtes .

hj München , 21 . April . (Tel.) Der 24jährige Metzger
Paul Hager lauerte in einem Hausflur in der Reichenbacher¬
straße seiner ehemaligen Geliebten,, der Kellnerin Sterr auf
und fiel mit einem großen Messer über sie her . Schwer ver¬
wundet und um Hilfe schreiend floh das Mädchen in den Hof.
wo es der Wütende förmlich abschlachtete. Den ihr zu Hilfe
eilenden jetzigen Liebhaber des Mädchens , den 30jährigen
Postschaffner Otto Zimmermann stach der Mörder nieder und
ließ ihn liegen . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.
Der Mörder, der zuerst entfloh, stellte sich später selbst der
Polizei .

vT . Madrid, 21 . April . (Tel.) Der Eisenkönig Martinez
Rivas starb am Freitag und hinterließ ein Vermögen von 240
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nennen, in der er eine derartige Veröffentlichung geftulde«*
habe. ^

Zur neuen Verlobung tut Hohenzotternhanse.
ha München , 21 . April . Die Vorgeschichte der heute ge¬

meldeten Verlobung des Exkönigs Manuel von Portugal mit
der Prinzessin Viktoria von Hohenzollern reicht bis in das »er¬
gangene Jahr zurück.

Damals war Exkönig Manuel einige Zeit Gast der Her»
zozin Marie Jostr in Bayern , der Witwe des Herzogs Karl
Theodor , die eine geborene Infantin von Portngal ist und mit
den Führern der portugiesischen Royalisten in Verbindung
steht. Ihr Jnteresie fiir die Wiederherstellung von Manuel»
Königtum hat sogar zu einer Interpellation im bayerische«
Landtage geführt. Sie hatte damals den Agitatore« für deren
Zwecke eine Darlehenssumme angeboten , die jedoch von ihnen
als ungenügend erachtet wurde . Bei der Besprechung der In¬
terpellation im Landtage erklärte Ministerpräsident Freiherr
von Hertling» datz die ganze Sache eine Privat -Angelegenheit
der Herzogin sei.

In München ist damals Exkönig Mann«! der Prinzessin
Viktoria von Hohenzollern vorgestellt worden .

Die Kriegslage auf dem Kalkan . »
Um Skutari .

e= Wien , 21 . April . Die Beschießung von Skutari durch
die Montenegriner dauert an , wie von unterrichteter Seit »
mitgeteilt wird. Ein Sturmangriff auf den Tarabosch wird
vorbereitet. Die Zeitungsberichterstattersind eingeladen wor.
den , dem Angriff beizuwohnen.
Mitzhelligkeiten zwischen den Verbündeten .

vT . Saloniki , 21 . April . Die „Times" melden von hier
von einem neuen griechischen Zwischenfall . Bulgaren haben in
dem Dorfe Dimitritfi Priester, Schullehrer und andere Per¬
sonen verhaftet. Diese Leute sind seit dem 6 . d . Mts . »er¬
schwungen gewesen . Nach einigen Tagen fand man die Leiche
des Schulmeisters im Stromafluß . Die Untersuchung hat er¬
geben , daß der Tod durch sechs Bajonettstiche verursacht worden
ist , ebenso sind zwei weitere Leichen angeschwemmt worden , von
denen die Dorfbewohner erklärten , daß sie zwei von den ver¬
mißten Personen seien . Die anderen sieben vermißten Personen
sind noch nicht aufgefunden worden , man befürchtet, datz sie ein
ähnliches Schicksal gefunden haben .

Zur Aktion gegen Montenegro .
P .C. Sofia , 21 . April . (Meldung der Preß-Eentrale .)

Ein britisches Torpedoboot » das an der Blockade der mon¬
tenegrinischen Küste teilnimmt, ist gestern gestrandet und . Hot
schwere Havarien erlitten .

Die Londoner Batichafter - Konferenz .
DT . London , 21 April . Wie gemeldet wird , traf gestern

tm Auswärtigen Amt eine griechische Protestnote ein. Die
Note ist von 400 Delegierten aus den verschiedensten Gebieten
unterzeichnet und erklärt sich gegen die Einverleibung in
Albanien solcher Gebiete, welche durch die griechische Armes
besetzt sind. Die Note ist für die Botschafterkonferenz bestimmt .

Kandel «nd Verkehr .
= Karlsruhe, 21 . April . Ii . der Woche vom 14 . bis 19. ds . Mts .

wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1372 Stü ^ Vieh und zwar
163 Stück Großvieh (50 Ochsen, 29 Rinder, 47 Kühe , 37 Farren) , 212
Kälber, 790 Schweine, 32 Hammel, 6 Ziegen, 160 Kitzlern , 9 Pferde. ,
10 713 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführi und
der Beschau unterstellt ; außerdem von Holland 8771 Kg . Rindfleisch ,
8002 Kg. Kalb- , 714 Kg . Hamnrelfleisch . Biehof. Zum Markte wurden
aufgetrieben : 20 Ochsen, 25 Bullen , 32 Kühe und 34 Färsen , 189 Käl¬
ber . 970 Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht '.
Ochsen : vollfleischige , ausgemästete, höchsten Schlachtwertes , die noch
Nicht gezogen haben ( ungejocht ) 98—104 Mark , junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 96—98 Mark , mäßig genährte
junge und gut genährte ältere 88—92 Mark ; Bullen : oollfleischige,
ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes 90—94 Mark, vollfleischige,
jüngere 86—88 Mark , mäßig genährte junge und gut genährte ältere
80—84 Mark ; Kühe und Färsen: vollfleischige , ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwerts 98—104 Mark , vollfleischige , ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 94—98 Mark , wenig gut ent¬
wickelte jünger« Färsen 86—88 Mark , mäßig genährt « Kühe 78—80
Mark , gering genährte Kühe 68—70 Mark ; Kälber : mittlere Mast- und
beste Saugkälber 107—112 Mark , geringere Mast - und gute Saugkälber
103—107 Mark, geringere Saugkälber 100—103 Mark ;Schwein« : voll¬
fleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfund) Lebendgewicht
75—77 Mark , vollfleischige Schweine unter 80 Kilo (160 Pfund)
Lebendgewicht 74 Mark . Tendenz des Marktes : Großvieh und
Schweine : langsam, Kälber : lebhaft-

Millionen Mark. Er war der spanische Carnegie. Er hat seine
Karriere als Arbeiter begonnen und wurde dann Eigentümer
der größten Eisenbahnen und Schiffswerfte in Spanien . Er
hat die drei größten Kreuzer Spaniens gebaut , welche später
bei Santiago auf Kuba untergegangen sind .

P .C . London , 21 . April . (Privattel . ) Die Rachforfchnn-
gen nach dem Verschwinden des amerikanischen Millionärs
Martin sind jetzt in der Schweiz wieder aufgenomme » wor¬
den . Es hat sich aber herausgestellt, daß Martin sich nicht,
wie gemeldet wurde ,in Vevey befindet , fodaß nicht festge¬
stellt werden kann , ob die Depesche tatsächlich von ihm , oder
im Aufträge von ihm oder von einer unbekannten Persön¬
lichkeit aufgegeben worden ist. Jedenfalls befindet sich in
Vevey niemand, der in Verdacht kommen könnte , die Depesche
abgesandt zu haben .

Kleine Peilung .
äh . Hin« unüberlegte Ausrede Zchilkers . I » der hohen Karls-

fchiile zu Stuttgart , wo bekanntlich auch Schiller feine Jngend-
erziehmig genoß , war es den Schülern erlaubt, am Soniltag die
Weste mit nur drei Knöpfen zu schließen , um das Jabot breit
herausstehcn zu lassen, in der Woche aber mußten sie vier Knöpfe
an der Weste schließen . Die Putzsüchtigen nnter den jungen Leuten
knöpften aber amb au den Schultagen in der Woche nur drei zn
und freuten sich über den weit ausgelegten Bnsenstreife». Einst
wnrde Schillers Nebenmann von dem Vorgesetzten Offizier darüber
znrechtgewiesen und entschuldigte sich mit dem Vorgeben, der Kiwpf
„ sei zufällig aufgesprungen ." Am andern Tage war Sonntag ;
Schiller hatte gedichtet und ka»n. unbekümmert »m die militärische
Regel , mit geschlossener Weste zur Parade. Hanptmmm Schmecken-
bacher machte ein finsteres Gesicht . „Schiller ! " — „Herr Haupt¬
mann ?" — „ Was ist heut für ein Tag ? " — „Hm Sonntag ?"
— „Atit wieviel Knöpf soll das Gilet am Sonntage geschlosst«
sein ?" — „ Mit drei." — „Wieviel hat Er zu ?" — „Ich ? eins,
zwei, drei , vier. " Erinnerung an die ftüherc Ausrede des Reben -
mamies gegebene Antwort des späteren großen Dichters .
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Zum IsngNheralen Parteitag in 5mgen .
V Karlsruhe , 21. April . De : Vorsitzende des Landosvcrbgnbcöder Jungliberalen Vereine Badens veriendrt soeben die Enrledftngen' zur Teilnahm -: an der, wie bekannt , an Pfingsten in Singen a . Hbaltsindendrn diesjährigen Landesverfammlung . die , nach der Ber -fammlutttzsordnung zu schließen, eine politisch wertvolle Tagung wer¬den wird . Die Tagesordnung enthält außer de» von uns bereits mit -

. geteilten Punkten noch die Besichtigung der Maggi - Werke am Pfingstmsntag vormittags y.s Uhr.
Für die 11. ordentlich« Beritetervorverfammläng , die am Pfingst -ftMtkMg abends 9 Uhr im Gasthof zur „Krone "

abgehalten wird , iststizer .de Tagesordnung vorgesehen : 1 . Geschäftsbericht , 2. Kassen¬bericht, I . Bericht über die Kassen- und RechnungSpkuftiiig , 4 . Ent¬lastung des Kassiers , 5. Festsetzung des Berbandsbeitrags der Vereine ,8. Anträge , 7. Wahl des Vorstandes , 8 . Wahl von 8 Vertretern fürden Engeren Ausschuß der Landespartei und von 8 Stellvertretern ,S. Wahl eines Vereins zur nächstjährigen Kassen - und Rechnungs -
prtisung , w . Bestimmung der . Orts für die nächstjährige ordentlicheDertretervcrfammlung .

Karlsruher Schwurgericht.
8. M « td .

A Karlsruhe , 21 . April . Eine zweite wiederum in unmit¬telbarer Nähe der Stadt Pforzheim verübte Mordtat be -‘fchäftigtr heute das Schwuracricht und wird auch noch morgendessen Tätigkeit in Anspruch nehmen. Deit Gegenständ dieserAnklage bildete ein lleberfall , der in der Frühe des 16. Sep¬tember gegen den Papiermaschinenführer Tao er Krautz verübtwurde . Ein Unbekannter war "'
plötzlich auf Krautz, der sich aufdem Wege zur Fabrik befand , zugesprungen und hatte ihn indie Brust geschossen , was am 17. September den Tod des Ver¬letzten herbeiführte . Der Verdacht, diesen Mord begangen zuhaben , richtete sich gegen den 25 Jahre alten Papierfabrik -srbetter Johann Wallnet aus Treffelstein , wohnhaft in Dill -weitzenftein, eisten Verwandten der Frau des getöteten XaverKrautz. Dieser wurde auch schon am 16. Septemberin Hast genommen. Er bestritt die Tat und ist auchwährend des ganzen Verlaufs der gegen ihn geführ¬ten Untersuchung bei dieser Ableugnung geblieben . Ob¬wohl Tatzeugen nicht vorhanden find, hat die Staatsanwalt¬schaft doch Anklage gegen Mallner erhoben , da eine Reihe vonIndizien gegen diesen sprechen und ihn schwer belasten . Eswurde durch die Untersuchung festgestellt , daß der Angeschul¬digte , der für einen jähzornigen und rachsüchtigen Menschen ge¬halten wird , in der Papierfabrik Weitzenstein Aktiengesellschaftal « Maschinengehilfe unter der Leitung des Papiermafchinen -führers Xaver Krauß arbeitete , auf dessen Veranlassung er ineine andere Fabrikabteilung versetzt wurde , weil seine Leistun¬gen nicht genügten . Diese Veränderung hatte eine Schmä¬lerung des Verdienstes für Wallner zur Folge . Die Anklagenimmt an , daß dieser sich für das durch die Pflicht geboteneVorgehen des Krautz rächen wollte . Sie hält Wallner für denTäter , weil diesem bekannt war , daß Krautz gerade am 16 . Sep¬tember in der Frühe um 4 Uhr in die Fabrik mutzte und daßer an jenem Tage allein den Weg dahin machte , weil der An¬geklagte bestreitet , Besitzer des Revolvers gewesen zu sein, ausdem der tödliche Schutz kam . obwohl ihm nachgewiesen wurde ,datz ihm dieser Revolver gehörte und weil er etwa 20 Minutenvor der Tat in seinem Zimmer , dessen Türe er in der Nachtzum 16 . September hatte offen stehen lassen , um dasselbegeräuschlos verlassen zu können, vorübergehend Licht hatte .Mallner war daher angeklagt , daß er vorsätzlich einenMenschen getötet und diese Tötung mit Ueberlegung ausge -» führt habe, indem er am 16 . September morgens kurz nach4 Uhr zu Dillweitzenstein auf der Calwerstrahe dem Papier -maschinenführer Xaver Krautz, welcher um diese Zeit zur Ar¬beit ging , unter einer Gruppe von Bäumen auflauerte , alsKrautz den Hinterhalt passierte, auf ihn zusprang und ausnächster Nähe aus einem Revolver eine Kugel auf ihn ab-

fchotz , die den Krautz in die linke Brustseite traf , eine Reihelebensgefährlicher Organe durchbohrte und so den am 17. Sep¬tember eingetretenen Tod des Krautz zur Folge hatte .Die Verhandlung gegen Wallner begann heute vormittag9^ Uhr unter dem Vorsitze von Landgerichtsdiretkor Dr . Döl-ter . Ms Anklagevertretxr amtete Staatsanwalt Dr . Hafner .Die Verteidigung des Angeklagten war Rechtsanwalt Harrerübertragen .
Der Angeklagte ist in Treffelstein geboren. Sein Vaterhatte früher eine Schneidemühle, trieb später Landwirtschaftund wurde dann in einer Papierfabrik in Teinach Arbeiter ,wo er noch heute sich aushält . In Teinach verlebte Wallnerden größten Teil seiner Jugend . Nach seiner Schulentlassungarbeitete er zunächst als Tagelöhner , dann fand er in derPapierfabrik Teinach Beschäftigung als Arbeiter . Dort blieber bis zum Mürz 1905 . Wallner ging dann von Teinach weg«nd arbeitete in der Folge in verschiedenen Fabriken ; ei warin Papierfabriken in Gmünd und Solingen beschäftigt, danneinige Zeit in Düsseldorf in dem Geschäfte seines OnkelsDierabfüller . Anfangs März 1907 kehrte er nach Teinack zu¬rück und half nun seinen Eltern in der Landwirtschaft . ImSpgtjahr 1908 mutzte Wallner zum Militär einrücken . Erdiente zwei Jahre bei dem bayerischen Infanterie -Regimentin Amberg . Seine Führung beim Militär war eine sehrmittelmäßige . Nachdem Wallner seine Dienstzeit abgeleistet ,arbeitete er wieder in der Papierfabrik zu Solingn bei einemTc^ eslohn von 3 Mark 80 Pfennig . Es hielt ihn auch hierwieder nicht lange . Er war in verschiedenen Städten , bis

ihn im Mai 1912 sein Weg wiederum nach Teinach führte .Während er in der Fremde war , wurde der Angeklagte mehr¬

mals gerichtlich bestraft wegen Sachbeschädigung, Körperver¬letzung und Diebstahls . Die seinerzeit gegen ihn durchgeführteVerhandlung wegen Diebstahls vor einem bayerischen Schöf -
sengerstht war charakteristisch für das Verhalten des Ange¬klagten . Er bestritt mit großer Frechheit den ihm zur Lastgelegten Diebstahl und erklärte , nachdem er auf Grund des
Lcweisergebnisses verürteilt worden war , datz er wisse, woer hinzugehen habe , um sein Recht zu finden . In der jetzi¬gen Autersuchung hat Wallner nun eingestan 'oen , datz erjenen Diebstahl verübte . Wie durch den Präsidenten aus denAkten und den gegen den Angeklagten erlassenen Urteilen
fcstgesiellt wurde , ist Wallner ein roher und rücksichtsloserMensch , der seinen eigenen Vater und seine Geschwister be¬drohte. Auf alle Vorhalte hatte der Angeschuldigte Aus¬reden und Ausflüchte, die er in gewandter Weife vorbrachteund durch die er die in Betracht kommenden Vorgänge alsharmlos darzustellen suchte.

Im Juni 1912 fand Wallner bei der Papierfabrik Dill¬
weitzenstein Anstellung als erster Maschinengehilfe . Er wurdean der Papietzmaschine beschäftigt, deren Führer der ermor¬dete Krautz war . Der Letztere wurde dadurch der Vorgesetztedes Angeklagten . Wallner hatte einen Lohn von 3 Mark 50Pfennig und außerdem noch Prämien für die Ueberproduktionvon 21—23 Mark in etwa 4 Wochen .Wie schon angeführt , bestand zwischen dem Angeschuldig¬ten und Frau Krautz ein verwandtschaftliches Verhältnis . DieMutter der Frau Krautz und der Vater des Wallner waren Ge¬

schwister. So kam es , datz der Angeklagte öfter bei der FamilieKrautz verkehrte. Bald nach seinem Eintritte in die Fabrik zuDillweitzenstein zeigte es sich , datz Wallner der Arbeit nicht ge¬wachsen war . Die Fabrikleitung , die das bald merkte, wollte
ihn deshalb in eine andere Eeschäftsabteilung versetzen . Auf
Fürsprache des Krautz ließ man den Angeklagten zunächst nochin seiner Stellung . Krautz mutzte aber selbst einsehen, datz es
auf die Dauer nicht mehr anging , Wallner an der Papier¬maschine zu beschäftigen. Krautz sah sich deshalb veranlaßt , beider Fabrikleitung zu verlangen , den Angeklagten einer an¬deren Abteilung zuzuweisen. Dies geschah denn auch . Wall¬ner kam in die Kalanderabteilung . Es war das für ihn eineArt Zurücksetzung und gleichzeitig auch eine finanzielle Ein¬
buße , denn in dieser Abteilung gab es keine Prämien mehr.Darüber war Wallner sehr aufgebracht, und darin sieht die
Anklage das Motiv der Tat .

Der Angeklagte bestreitet die Tat . Er erklärt , ich habees nicht getan . Ich habe gar keinen Grund gehabt , ihm etwas
anzutun . Während der Nacht bin ich nicht aus dem Hause ge¬kommen . Ich verließ mein Zimmer erst um 10 Uhr vormit¬
tags . Nach 7 Uhr erschien der Polizeidiener bei mir und frug ,ob ich einen Revolver besitze . Ich sagte, ich hätte keinen Re¬volver . Von ihm erfuhr ich, datz auf Krautz geschossen worden
sei. In Dillweitzenstein besaß ich keinen Revolver . Ich hattefrüher einmal eine solche Waffe , die ich in Aschaffenburg mei¬
nem Bruder schenkte. Später besah ich keinen mehr.Aus dem weiteren Verhöre des Angeschuldigten ergab sich ,datz derselbe zuletzt bei der Familie Bohnenberger in Dill -
weitzenstein wohnte . Anfang September war der VrUder desWallner , Xaver Wallner , nach Dillweitzenstein gekommen und
hatte dort Arbeit . Am 15 . September , an einem Sonntag ,hatte er mit seinem Bruder einen Spaziergang gemacht. ImLaufe des Nachmittags hatte der Angeklagte längere Zeit sei¬nen Bruder verlassen und war in eine Wirtschaft gegangen,welche in nächster Nähe der Wohnung des Krautz liegt . Wäh¬rend seines Aufenthalts in der Wirtschaft ging Wallner meh¬rere Male auf die Straße hinaus und schaute die Straße hinaufund hinunter , wie wenn er auf jemanden warte . Früher hatteder Angeschuldigte erklärt , in dieser Wirtschaft nicht gewesen
zu sein. Heute behauptete er, datz er sich nicht erinnern könne,am 75 . September allein in einer Wirtschaft gewesen zu sein.Bald nachdem er im Geschäfte in eine andere Abteilung ver¬
seht worden war , zeigte Wallner die Absicht, nach Amerika aus¬
zuwandern . Er hoffte hierzu von feinen Eltern Geld zu er¬
halten . Diese waren aber nicht in der Lage , hatten vielleicht
auch nicht die Absicht, ihrem Sohne das verlangte Geld zugeben, so datz der Angeklagte seinen Plan aufgeben und nun
zunächst in Dillweitzenstein bleiben mutzte .

Ilm % 2 Uhr trat eine mehrstündige Mittagspause ein .
Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie

Während die gestern vor der mittelnorwegischen Küste gelegeneDepression abgezogen ist, hat sich hoher Druck über Deutschland fest¬gesetzt; hier hat es deshalb meist aufgeklart und die Temperaturensind infolge einer klaren Nacht etwas gesunken. Im Westen um ,
Nordwesten Europas ist eine neue Depression erschienen. Das Orts -
barometcr fällt zwar noch nicht, doch ist anzunehmen , daß sich die
Depression bald gellend macht, es ist deshalb bei zunehmender Be¬
wölkung mildes Wetter , später mit Regenfällen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

April
Baro¬
meter

Ther -
momt .
in 0.

Abso! .
ileucht .

mm
Feuchtigk.
in Proz .

20. Nachts 9" 11. 753 .2 8 .8 5 .8 69
21. Morg . 7 10 11. 753 .3 4 .5 5 .0 79
21 . Mitt . 2-° U . 752 .1 15 .0 0 .0 44

Wind

SSW

Himmel

heiter
ONO ' wolkenlos
NNO ! bedeckt

darauffolgenden Nacht : 1,9 Grad.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 21. April früh :

Lugano heiter 9. Grad , Biarritz Nebel 11 Grad , Perpignan heiter14 Grad , Nizza bedeckt 11 Grad , Triest bedeckt 11 Grad , Florenz Nebel

9 Grad. Rom Rebe ! 19 Erad . Cagliari halbbcdeckt 14 Grad , Bri^molkia 14 Erad .

Telegraphische Kursberichte

88.20
85 .80

131,50
116 .' ,
249, "

Frankfurt a . M .
lAnfangs -Kurfe .i

Ost. Kred .-Ätt . 199.-^ iskonto Koni. 134.%
Dresdner Bank 152. V«
Staatsbahn 157 . ')»
Lombarden 27 . %

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

tMittel - Kusre .i
Wechsel Amsterd. l 68.85

. Antw . -Dr. 80 .675
• Italien 73 30
. London 20 .43
. Paris 81.075
. Schweiz 80,766
„ Wien 84 95

PrivatdiSkont 4" ), ,
Napoleons 16 .24
314 %Reichsan1 . 87 . -
3% „ 76.80
3K % Pr . Conf . 87 .20
Öftrer. Gvldr . 80 .70
4% Russen 1880 89 . -
4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disc .-Command . 184.%
Dresdner Bank 151.%
Öftere. Länderbk.131.50
Rhein . Creditbk. 128 .80
Schaaffh . Bkv. 116.10
Wiener Bankv. 131.—
Ottomanenbank 185 .—
Doch . Gußstahk 2-20iV.
Laurahütte 176 50
Gelsenkirchen 190.%
Harpener 198.%

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

lSchlutzkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 99 .60
3M % dto. 87.—
4% Pr . ConsolS

b. 1918 unkndb. 99 75
3J4% dto. 87 .20
4%33 . Anl . v.1901 97 .50
4% . 1908/09 97 .60
4% „ 19iluf .l921 98,20
3K % » abg.i.fl . 96 .—
314% . . i -°« 91 .90
314 % . 189-2/94 90.—
844 % . 1900 88 . -
3V, % . 1902 86.50
3 H % . 1904 86.70
3J4% . 1907 86 .70
4% Rh . Hhp.-B.

Pfdbr . 1981 96 —
354% . 1914 85 .80
4%Ruff .SkaatSr .

v. 1902 89 .-
4% Türk , neue 87 .20
Türk. Lose 164 .80
4%11nQ .@tr.1910 83.20
Südd . Disk .-G . 113 .20
Zern. Heidelbg . 146.90
Rhein . Kreditb . 128 50

vom 21 . April.
Bad .A nil . -SoLkN.580 . —
Deutsche Golb -

u.Sikb .-Sck.-A .66S.-
Hokzverk.-Jnd .

Konstanz 342 . '.'.M .EI .-G .Berlin 245 . '/.
Schuckert Elektr^15l .%
M . - F . Badenia

Weinheim 147 . —
Maichfb . Durlach 138 .75
M .-F . Gritzner , 281.50
Haid u. Reu 313 . —
KarlSr . M .-F . 166—
Mot .F .OberursellM .—
-E . - e:-.Valdhos251 .—

8 --F . WaghäuseI199 .80
Doch . Bergb . . 220 '/,
Harp. Bergbau 198.%
Phon . Bergb . 269 .%
Hb. -A . Pakets . 149.%Nordd . Lloyd 120 .*/«

RachbSrse .
Osterr .Kred.-Sl. 198 .7,
Deutsche Bank 249 . '/.Disk .-Kommrmd.184 .%
Dresdner Bank 161.7*
StaatSbahn 158.%
Lombarden 28. %

Tendenz : fest.
Berlin .

lAnfanas -Kurse .i
Osterr .Kred .-A . 199. %
Bcrl .HandelSg . 164.-
Com .-u.DiSc .-B . 110.50
Darmst . Bank 116 25
Deutche Bank 248.%
Disc . Tommsnd .184 .%
Dresdner Bank 152 . 7,Batt . u . Ohio 98 .7 »
Bochum« 220 .—
Laurahütte 17«.%
Harpener 198 —

Tendenz : ungleich « .
Berlin . Schluhkurie
4% ReichSanl , 99.60
3J4% dto. 87 —
3% dto . 16.90
4%Preuh .Coas . 9970
3/4% dto. 87. -
8% dto. 76.90
4% Dadenerlv01 97 .90
4% . 1911 97.90
3 *4% » 1900 —
3/4 % . 1804 — -
8K % . 1907 — —
3/4% dto. canv. — .—
Russen noten 215 .80
Osterr.Kred.-A . 199. '/«
DiSk .-Kommand .! 84 .%
Dresdner Bank 158.%
Nat .-B . ft Dtschl . 117 . %
Russ .Bnk .f^i.Hdl .lv6 .20
Südd .Disk .-Ges. 113 .50
Canada -Pacifir 243 . '/«
Doch . Guhstahl 221 .%
Deutsch - Luxbg . 166 . '/»
Laurahütte 176. '/,
Gelsenkirchen 190. %
Harpener 198 .' /,
Phönix 269. '/«

' Dynamit Trust 18
je . ALg. (Edis .) 2h
Elektr . Schuckertst

l Elettr . Siemens
u . Halske

Masch. Gritzneri
D. Gas -Gl .-Ges /
D . Waff .-Mun .o

Brauerei Sinne
P .-Ung .K.Pfdbr .
P .-Ung . K. Obi .
4 )4 % Ung . 2 .-B . 9]
Privatdiskont

Tendenz : fest.
Berlin . (Nachb
Ost. Kred.-Akt. 1»
Berl . Hand .-Ges.18
Deutsche Bank 2t
Disk .-Com« . 18
Dresdner Bank 18
Lombarden
Balt . u. Ohio
Bochumer 22
Laurahütte 17?I
Geilenkirchen 1S|]
Harpener 1?

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vo
Osterr .Kred .-A. 63d
Länderbank 52l]
Wien . Barckdee.
vst .GtaatSbaha 72
Lombarden 13
Marknoten llll
Wechsel Paris

'
Sjl

Ost. Kronenrente 8zI
Ost. Papierrente 871
Ost . Silberrent « 871
Ung. Goldrente lOll
Uny .Kronenrent . 83|
Alpine 1027 |
Skoda
öftere . Renke

Pari ».
8% ft * . Starte
4% Italiener
4 % Spanier
4% Türken unif .
Türkische Lose
Bangue Otto « . 669,J
Rio Tinto

London .
Amalgamated
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldsieldS
RandmineS
Anaroada
Ätchison com« .

-
Chicago . Mrk« . US
Denver pref . 21|
LouiSvilleNashV . 137
Union Pacific 157
U . St . Steel com.
dito pref .
Rock Jsl . Comp. 22
South .Pae .Shar .102l

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeieklt £>. Generalvertr . St . Kern, Karlsruhe . Karlkriedrichstr.

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Freitag : „Rheinland "
Neapel ; am Samstag : „Berlin " in Palermo , „Hannover " in Poland , „Prinz Ludwig " in Colombo , „Crefeld " in Rio de Zaneiram Sonntag : „Barcelona '' in Rotterdam , „Scharnhorst " in Antw «
pen , „Prinzeß Alice " in Singapore , „BLlow " in Shanghai , „Lützoiiin Hiogo (Kobe ) , „Cassel" in Bremerhaven .

Unftmt Irvillingrkinb «»»»
Martha und Grete , die pesnnd aber zart aus die Welt kamen, hatlunser Arzt ven ihren: 11 . Monate an Scrtts Emulsion zu ihrKräftigung verordnet . Es war wirklich e ' ne Freude , zu sehen,sich die beiden daraufhin von Tag zu Tag herausmacheen . wie ißiAppetit fick ständig besserte und die Gesichtsfarbe frisch und rosswurde . Bon der Znbnzeit spürten weder sie noch wir etwas , denn dKinder , van denen jedes jetzt 8 Fähnchen hat , waren nie unruhig od
verdrießlich , sondern immer gleickmätzrg . munter . Mit 12 Mo-nabbegannen die Kleinen »hrc Gehversuche, und nach kurzer Zeit kannbeide ganz allein lausen . Die Kinder iind jetzt 16 Mcnatc alt !haben sich nicht nur korverlick, sondern auch geistig überraschend en!rickelt. Scotis Ewnlsson nehmen sie nach wie vor sehr gern ungreisen mit beiden Händen nach der Flasche , denn jedes will zucvseinen Löffel voll haben . (gez .) Adolf Pätz.Siegen Wests. , den 28 Aug . 1911.

Ilntethmmerweg 20.
Die Herren Aerzte verordnen Scotts Emulsion , weil si«fdieses seit bald 40 Jahren eingeführte Präparat als ein durckaus zuverlässiges und wirksames schätzen. Es gibt zwar vielesEmulsionen, aber nur eine Scotts Emulsion , und wer sich deit

Nutzen dieses langerprobten Kräftigungsmittels zuteil werd
lassen will , kaufe nur Scotts Emulsion .

Trotts Emutfio » wird von uns ausschlt-zitck im großen verkauft, und zwar nie leftlnach Gewicht oder Maß, sondern »nr in versiegelte » Origiaalffaschen in Sarton mit »«So—*
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Boi»»«, G. m. d. H .. Frankfurt a. M.BestandteUe : Feiuster Medizinai-Lebertran 150 ,0, prima Glnzeria 50,0, uuterphorp - oisaurer Kalk i/i , uuterphoSpbrrigjaures Natron 2,0, pul». Tragant 3,0, feinster « ab. Guouoikpuiv . 3,0, Wasser 123,0, Atkotzo! llfi . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel»»allG-uItheriavl je ä Tropfen .
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Bis Mittwodi einschl .

Billiger
Kleider -

Stoff m

Verkauf !

SMIchi Saison-Neuheiten
m

Kostüm -Stoffen , Kleider- Stoffen,
Blusen - Stoffen , Seiden -Stoffen,

Waschstoffen ,
ßerren - u . Knaben -Anzugstoffen,

sowie große Posten

einfarbige Kleiderstoffe
kommen in unerreichter Auswahl

außerordentlich preiswert
zum Verkauf.

Kaiserstraße 121 .

Kleiderftoffe
Kostümstoffe , 130 cm breit , SS*

. L TTlk. 1.50 1 .75 2 .50
Kostümstoffe , 130 cm breit , £ “7 .

“""T .
"TS Ulk. 3.75 1.50

Composestoffe , 130 cm breit , 55& ^ JTtk. 3.30 3.00
Kostümstoffe , 130/140 cm br„ Mk. 1.00 2 .00
AipaccaMk . 1 .5ol .so 2 .ts 3 .»o 4 Serien reinwollene Cheviots
Fnlienn #» ^UUIIWlIIIC ffftrf , no

Saisonfarben 3 . 3V 4 . « 0 5 . 58
glatt u. ray^ , 110cm ^ Z . 8V 3 . 23Voilö breit . . . . Mtr,

i Posten Wolfmoüsseline a,ÄSSSte md
Mtr Mk . - .65 .95 1 .25 1.65

‘Dlufenftoffe
1 Posten Sportfianelle
waschecht, {, Hemdenu. Blusen Mtr.

™ K. —*ö3 —. 4) 0

i poeten re!nw. Flanelle 4 AA 4 KA
hell und dunkel . . . Mtr. Fm , l . lltf l . wV

schwarz und farbig , vcrzägKcfö QiMdiÄten
ca . 90 em breit ca. HO cm breit

Popeline mit Seidenstreifen Mtr. Mk. 1 .65
Kinderkleiderstoffe

1 Posten schwarz-weiße Karos , Ml » ORL 4 46 K
90 cm breit . Meter l ’ IKi —. 9w 6 . rwbO

i m«. **»*• sw., Mk. 1.15 1.45Wolle, 90 cm breit

95 <r 1.25 1.15 1.75
Einfarb . Kleiderstoffe
Popeline eie .,SK"* : Mk. .95 1 .451.90 2.75

Seidenftoffe
Neueste Bktsenseide ”p

Mk. - .90 1.25 1.75
. *** messallne SSÄtE Mk . 1.15
Talfet changennt SST? Mk. 2.25
Waschseide *'•* Mk. 1 .501.90
Ca 500 TTJeter Rohseide t» h« ISO « , (Mt
Mtr . Mk, - 951,2# 1 .8o 2.75 3 .(0 5.io

Waschstoffe
i Posten Zephir ul _ a« _ ak

uni u . gestreift, Mtr. * , K * « ÄO » V

i r nMousseline
Baumwolle . . . . . Mtr.

.68
Mk. .35 .18

Waschvoile s,”
m£ Mk. 1. 00

lpost«. Waschvoile ’S«” u.
Streifen u. elegante Bordüren . Mtr. » ♦OV

Streifen und TTlk ~ 95Engl . CreponBordüren Mtr.

Kostüm-Frottd Sä * Ä Mk. 2 .90
Kostüm-Frottd sfSw m.

Tflk. 2 .65
Sfs Schweizer Stickereistoffe

ca . 1151120 cm breit , auch Batist und Voile -Bordüren

Mtr. Mk. 1.25 1 .65 2.00 2 .75
3.60 4.50 5.40 W25

W RaIÄIIAOP ßerren - und Xnaben - flnjugftoffe
« AiVlilllVvl _ x . JÜL . cx - xx. Cheviots nÜA . _ ml - rxv » x Ä3 Serien

neueste Herren Stoffe
auch engl. Fabrikate

1.50 6 . 50 8.75

Cheviots SÄ , ™„ Mk S 56 3 16
zügliche Qualit&ten . . . *T| K ‘ * « WV

Knaben -Anzugstoffß ui \ qa 9 « ka
140 an breit . . Mtr. M . l . e/V £ >« f «I d * «JV

weil ftl
ein durch
war viele
r sich den
il werde«

war sie Ich
» mit »»Irr»
-t a. « .
« phorphorq,« ab. duan
SRnfeebMl

»neinsbnnk Kmlsinhe
Mgetragene kesossenschast mit besihMter Hastpflicht -

Die abgerechneten Einlagebücher sowie die «och
nicht erhobenen Dividenden ans die vollen Geschäfts -
Anteile könne« an unserer Kouponskasse in Empfang
genommen werden.
6373 Der Borstand.

H
r*ör SeMwfltwng"^ I t wo cT»Befci”lgiw>

Kg . S -Hneider , Stuttgart ,
I . MLutt. Naturtsetl -InSitut

» r fit § *»!• »»d f (liasOsfiraiirH , fawit innitie .Sprrch- und Behaudlnugsstuuden: 9 —12 und S—7 Uhr,Sonntags von 9—12 Uhr.

Iedes Vernünftige
laste sich den Belehrungsprospekt zur Behandlung
der Haare : „Von der Wiege bis ins Alter "
von obigem Institut kostenfrei einsendcn. 2954a

FuBöodeniacSfe
in 4 Farben ,

ganz hervorragende Qualität

per Pfund A

Oelfarben,
strcichfertis in allen [

Farbtönen

Parkett- und
Linoleumwielise

weiß und gelb
Eigenes Fabrikat

Nur allerbeste Qualität
In 1i2, 1 , 2 und 5 Pfd .-Dosen .

Terpentinöl,
rein amerikan .

per Liter 80 A

Terpentinölersatz per Ltr. 50
Stahlspäne , Putzwolle , Parkett¬
seife, Bodenöl , Leinöl , Leinöl-

flmiss etc.
5995 empfiehlt die 3.3

Drogerie
Frib Reis
Luisenstr . 68 , Ecke Rüppurersir .

(Sebr. vollit. « »ehe 30 .4 , feine
Hängelampe 6 jl , zu verkaufen.
B15AV Bnnfenstr . 10, S. St , l.

8is heiratenl
dann sollten Sie nurParadies - Matratzen

anschaffen . Es ist das Beste und Fortgeschrittenste
was existiert . (Keine sogen . Reform - Matratzen .)

Konkurrenzlose AllSliift-Zßllßn'MätratZBI)

Damen f. big!, beste Auf¬
nahme und Bsteae. Bad
im Haufe . Priv . - Heb .
liühringer , « nittlingeu .

bei Breiten . B41M .14.il

Völliges -lussannen und Seidstaufzupien möglich .
Kein Hartwerden und Umarbeiten mehr . Lieferung
leerer Zellen - Hüllen zum Selbstumpolstern alter
Matratzen . — Spielend leicht zu füllen ! ~~—
JF Torsicht vor Nachahmungen , -« r
Umarbeiten von Decken , Matratzen etc.
Besichtigung erbeten . Kataloge zu Diensten .

Niederlage : 6962

Reformhaus Neuheit, “ SSÜSSK- 122
r

hat sich feit über 50 Jahren bei
HaaransfaA und Kahlheit und
zur Pfleg « des Haares rühmlichst
bewährt und einen Weltruf er¬
worben. Aerztlich empfohlen. Zu
haben per Ma ,che 1 , Lund 3jt bei£ . Wolf Witwe , «otl.9rirtti4 =
ftra0«4, C-. Roth , Hofdrog. 1677a

Dampsk «sstl
z« verkaufen .

Zweiflammrohr . 70 qm Heizfl.
, Atm . mit autoqlat . Münckner-

fseuerung . Vorzüglich erhalten , Re
visionsbuch u . Besichtigung im Be»
trieb zu Diensten . Gefl. 8nfr <men
an Heidelberger Gelatine »6fobrik
SÄDF88 & Co ., Ziegelbansen
bei H- ,beiders . MLa .4.8

Kaffee
Mocca -Mischung

das Pfand Mk . 2 -20 ,
stets friich geröstet, 660

!Mt |
Teieph. 175. |

I Ktrlsniie
| Kaiser-
Jatra8el60.

Kmrs-Uerkauf.
Oekonomie- und Wohngebäuds,

in welthem auch ein Detail -Ge-
scdäit betrieben wird , großem
Obstgarten , gewölbtem Keller , in
günstiger Lage auf dem ßaube ,
Habe einir Bäderstadt , auch zu
rndustr. Zwecke geeignet, ist Fa -
milienverhältniffe wegen sofort
oder später verkäuflich , günstig:
Bedingungen,

Offerten unter Rr . B148Ü0 cm
die Exped. der „Bad . Vreste" erb.

Du verkaufe« :
2 schöne gut erhalt Schaukasten.
?.u erfrag , unt . Rr . Bl4764 in der
Exped . der „ Bad . Preste " .

. Neuer eleg.
. , • Kinderlieg¬

wagen , Brennabor . nnt Rickelräder.roter Klavdsvortlvaaen mit Dach,gute» « ertrko und Stühle . » 15132
Rinthei » «rstr . *0, pari .. HS.

« nterhatt . » ahrstühlchen
« Uter aiea ., mSihwageu f. 6 Jt,
dkNlade mit Rost « . ganz neue».n« m. Ablauf zu verk .' i € t
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Amtliche Nachrichien .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster'-Stoatsministcrialentschließung vom 24 . Januar 1913 aus die Höchst-,'ihre « Patronate unterliegende katholische Pfarrei Schwandorf , Deka ,
nats Etvckach, den bisherigen Pfarrkuraten Artur Riedle in Schollach
Madigst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 9 . April 1913
kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17 . April
1913 Mmdiast gLr>'.ht . den. Vorstand des Finanzamts Mosbach, Ober -
sreuerinfpekto: Dr Gustoo Kaiser , zur Staatsschuldenverwaltung zu
versetzen .

Seine Exzell°nz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Nordrach,Dekanats Offenburg , dem Pfarrer Alfons Zeit in Bettmaringen ver¬
liehen . Der Ernannte ist am 9 . April 1913 kirchlich eingesetzt worden.

Durch Entschließung des Eratzh Ministeriums des Innern vom
15 . April 1913 wurden die Bauinspektoren Mar Pahl in Mannheim
zur Rhein bauinsptttion Freiburg und Karl Spiest in Karlsruhe zur
Wasser- und Straßenbaumspektton Achern versetzt und mit her Ver¬
waltung der PorstcmdssteNen dieser Inspektionen beiraut . Wester

.wurde Bauinspektor Adolf Stoll in Freiburg zur Erohh . Oberdirek-
tim » des Master - nnd Straßenbaues versetzt .

Militärisches .
Oberst Nieland , Z .-R . 113, Oberst Nagel , Z . -R . 171, vom 16 . bis

25 . April 1913 zum 1 . Jnformationskursus bei der Jirfanterie -Schies-
schule kommandiert .

verbandrlag der Ztalionsvorsteher undBetriedr¬
asfistenten der 5taatrbahnen in Offenburg.

^ Offenburg . LI . April . Der gestern hier abgehaltene Berbands -
tag der Äatiousoorstehcr und Betriebsastistenten der Erohh . Badi¬
schen Staatsbahne « war sehr zahlreich besucht . Alle Bezirksvereine
waren mit insgesamt 8Ü Delegierten vertreten . Am Vorabend fand
eine Sandesausschostsitznng statt .

Der Verbandsvorsitzende Lautermilch -Mannheim eröffnete die
Tagung mit einer warmempfundenen Ansprache und begrühte den
Vettreter der Eeneraldttektion , Oberbettiebsinspektor Eisele aus
Offenburg , wies auf die Bedeutung der Tagung hin und schloß mit
dem Wunsche , daß diese eindrucksvoll und würdig verlaufen möge.
Oberbetriebsinspektor Eisele dankte für die Begrüßung und erklärte ,
daß er es als eine ehrende Aufgabe betrachte, der Versammlung an¬
zuwohnen, da ihm hiermit Gelegenheit gegeben sei, sich über die
Wünsche und Verhältnisse einer großen Kathegorie zu informieren .

Die Tagesordnung wurde glatt erledigt . Der Jahres - u«d Kas¬
senbericht lagen gedruckt vor ; eine Diskustion fand nicht statt . Der
Voranschlag für 1913 wurde nach kurzer Diskussion genehmigt .

Es folgte die Erstattung der Referate : Zunächst sprach Hut¬
macher aus Mannheim

über de » Gehaltstarif .
In trefflichen Ausführungen schilderte er die durch die Einreihung
der Betriebsastistenten in den Gehaltstarif geschaffenen , unerquick¬
lichen Verhältniste , die es mit sich bringen , daß Betriebsassistenten ,
die unter dem Gehaltstarif 1908 angestellt wurden , in 12 Jahren
300 Mark Gehalt weniger beziehen, als die Betriebsassistenten , die
unter dem alten Tarif Anstellung erhielten . Auch die in zahlreichen
badischen Städte « innerhalb der letzten 5 Jahre durchgesührte Besol-
dungsreiormen streifte der Referent , darauf die Notwendigkeit einer
baldigen Tarifrevision für die Staatsbeamten beweisend. Der Re¬
ferent erkannte , die Stellung die Stellungnahme des letzten Landtags
zu bem Gehaltstarif an begrüßte die angenommenen . Anttäge auf
Verbesserung des Tarifs . Mit Nachdruck vertrat er unter allgemeiner
Zustimmung das Verlangen auf Einreihung der . Betriebsasiistenten
mit der Gehaltsklasse II in II 3.

lleber
die Anstelluugs - « ud Beförderungsv er hältniffe
referierte Hem» aus Karlsruhe . Er führte aus , daß bei den Betriebs -
affisteirten die denkbar schlechtesten Anstellungs - und Beförderungs -
Verhältnisse vorlägen . Die Umwandlung nicht-etatmäßiger in etat¬
mäßige Stellen ginge viel zu langsam vor sich, sodaß heute nicht etat¬
mäßige Dienstzeit von 15 bis 17 Jahren an der Tagesordnung sind .
Unter Einrechnung der in Betracht kommenden Anwärter ist heute
tav Verhältnis der etatsmäßigen zu den nicht-etatsmäßigen Stellen

MiAyege&m4k teiiceriimiĝ r
gut Aim

BaöHä ? e Vrefsr .

Alleinverkauf :
SCHUH-HAUS 6583

H. Landauer,
Telephon 1588. Kaiserstrasse 182.

1 : 1 . Der Referent empfiehlt eine Regelung der Anstellungsverhält -
niste nach preußischem Muster , mit einer bestimmt sestgelegten Warte¬
zeit . In Ucbereinstimmung mit der Zweiten Kammer des Landtags
lehnt der Redner das Gehaltsklassensystem ab und befürwortet er die
Einführung des reinen Dicnstalterjystems und weiter befürwortetereine Vermehrung der in G 2 vorgesehenen Stellen für Bettiebsassi -
stenten.

Ein weiteres Referat behandelte die Verhältniste der Stations¬
vorsteher, wobei die Beförderung der Stationsvorsteher nach lOjähri -
ger Dienstzeit nach G 2 angeregt wurde , unter Begründung des der
Wichtigkeit und Bedeutung des Dienstes dieser Stationen . — Die
Diskussion über diese Referate war lebhaft und zustimmcnd.

Es folgte die MW
Beratung mehrerer Anträge ,

unter anderem des Antrags auf Wiederanschluß an den Verband ba¬
discher Eisenbahnbeamten und Arbeitervereine , der nach einigem Wie¬
derspruch unter Hinweis auf die schlimmen Erfahrungen von früher
angenommen wurde . Annahme fanden ferner die Anträge auf Re¬
gelung der llnisormangelegenheit , auf kostenfreie Behandlung der
Beamten durch Spezialärzte .

Bei den Borstandswahlen wurde der bisherige Vorstand einstim¬
mig rviedergewöhlt und als Ort der nächsten Tagung Karlsruhe be¬
bestimmt . An Finanzminister Rheinboldt und Staatsrat Roth wur¬
den Begrußungstelegramme abgesandt , die bald freundliche Erwide¬
rung fanden , was von der Versammlung mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen wurde . Mit Worten des Dankes an die Mitglieder und
den Vertreter der Regierung schloß der Vorsitzende die Tagung .

Generalversammlung des süddeutschen Milch-
handlerverbandes.

+ Offenburg , 21 . April . Unter zahlreicher Beteiligung fand
gestern hier die erste Generalversammlung des füdd. Milchhändlerver¬bandes statt . Der Tagung war eine Vertretersttzung vorausgegangen .

Verbandsvorsitzender Hennemann aus Stuttgart begrüßte die
Versammlung und wandte sich gegen die in einzelnen Städten ge¬
plante kommunale Milchversorgung . Der Vettreter der Stadt Offen¬
burg , Schlachthausdirektor Haas , überbrachte die Grüße der Stadt .
Sodann erstattete der Redakteur des Fachblattes „Deutsche Milch-
wirtschaftliche Presse"

, Sternberg , aus Stuttgart , den Jahresberichtund gab einen Rückblick auf die augenblicklichen Berufsverhältnistsder Milchhändler in den einzelnen Städten Süddeutschlands , beson¬ders in Pforzheim und Freiburg . Der Redner forderte für die
Existenzmöglichkeit der Milchverkäuser mindestens eine Spannung im
Ein - und Verkaufspreis , von 5 Pfg . und befürwortet dann die Ein¬
setzung von Kommissionen in den einzelnen Städten , bestehend aus
Verttetern der Regierung , der Stadt , aus Produzenten und Milche
Händlern und Konsumenten , eine Einrichtung , wie sie in Offenburg
schon seit einiger Zeit besteht.

Weiter wurde mitgeteilt , daß dem Verband «e« beigetreten sinddie Städte Straßburg , Ulm und Lahr , während vertreten waren :
Stuttgart , Karlsruhe , Freiburg , Ulm, Tuttlingen , Lahr , Straßburgund Pforzheim . — Redakteur Sternberg sprach dann über die Kon-
zestionierung des Milchhandels, '

worauf Direktor Haas aus Offen -
bürg den Wunsch zum Ausdruck brachte, daß die Milchhändler in der
Behandlung der Milch tatsächlich Fachkenntnis besitzen sollen und
ventilierte die Frage einer Zwangsinnung . Vertreter Crohn aus
Karlsruhe berichtete über die von der Stadtverwaltung Karlsruhe
geplante Eiurichtung einer Milchzentrale in eigener Regie, Schröder
aus Pforzheim trat für die Konzestionierung in Stadt und Land ein.Es folgte eine lebhafte Diskussion, worauf die „Deutsche milchwirt¬
schaftliche Presse" als Verbandsorgan bestimmt wurde .

Rach Besprechung verschiedener interner Angelegenheiten wurde
die Versammlung geschlossen,

vom Hutzbaüfport.
„Spiel -Vereinigung Fürth " gewinnt gegen „KarlsruherFußballverrin "

mit 3 :2 Toren .
cgi Karlsruhe , 21 . April . Ein Wagnis war es , dem kampferprob-

ieü . durch Meister Townley vorzüglich ausgebildeten und zudem
komplett erschienenenOstkreismeister mit einer größtenteils aus jungen
Kräften bestehenden Mannschaft entgegenzutreten . Doch hat „K . F .V ."

Zerm- 1 *»«»,»,
Frei ! ., gut erh .,sehrbill . zu verkauf.B15161 Marirnstr . 15. Werkstätte.
Hühner zu verkaufen:
>1 .3 weiße Wyandoties , 1 .6 rote
lIsland , 1 .6 rebhuhnf . Italiener
<u.s.w., alle am Legen (1912). 3515146

Schwarze Pudel,
9 Wochen alt , sehr schön, eingetraa .im I . P . Z . D ., billig zu verkauf.Rüde 20 Jl , ©ünbtn 15 Jl . 3515105

J . Stahl bergei -, Friseur ,
Durlach , S -niptstr . 51 .

Äve^vvlakr. Montag, ven 21. April ISQ. ^PTi
’

diese Probe wider Erwarten gut bestanden . Bei Spielbein « er - ,nurtete wohl niemand ein derartiges Resultat und »roch weniger , daß,K . F .V " bis 3 Minuten vor Schluß nttt 2 :1 To« n führen mifrb » .Die Einheimischen, bei denen nur 5 Qpfckr der bishev^ en Lign -!Mannschaft tätig waren , traten in folgert Aufstellung a « : F iche,Förder
^

Reuter . Bosch, Eroke, Groß. Kugefftadt , Schneider . Reises

, Die Fürther , bei denen HSchh (bisher „Ä. F .P .") fisfetaneriund Weiß (bisher „Frankfurter F .V " ) in der Mitte stSrmte, zeigte» !»n der erpen Spielzeit ein technffch überlegenes Spiel . Nachdem die .Karlsruher , die Anstoß hatten , in den ersten 5 Mimtten die Oberhand !gehabt , v»rschafften sich die Gäste bald das Kommando, um es «mch,^vom Wind unterstützt, bis zur Pause größtenbeSs zu blakten . Trotz-,dem ihr Innentrio aus guten Schützen bestand, kamen ste verhältnis¬mäßig wenig zum Schuß : sie hatten eben eine» FSttwrer als Ver¬teidiger gegen sich, der von feinem jungen Partner , sowie der in vor¬züglicher Form befindlichen Läuferreihe gut unterstütz! wurde . Sodauerte es denn über eine halbe Stmche , bis die Bayern ihr erstes Torerzielen konnten, das Burger , der rechts»»« « stürnrte, mchaltbar ein¬
schoß . Doch nicht lange sollten die Gäste in Führung bleiben . Derjunge „K . F .V .

" -Sturm , der schon vorher Proben eines guten Könnensabgelegt , und der gegen die sowohl an Körperkrast wie -Größe über¬legenen Verteidiger aber einen recht schweren Stand hatte , unternahmin der Folge einige gefährliche Angriffe ; bei einem solchen fiel durcheinen wegen „Hände" gegebenen „Elfmeter "
, von Förderer geschossen,dr - ausgleichende Tor . In den letzten 10 Minuten boten sich beide rPatteien noch gute Chancen , doch gelang es keiner, in Führung zukommen. So ging es den« beim Stande von 1 :1 in die Pause .Rach Wiederbeginn zeigte sich ein wider Erwatten verändertesBild . Anstatt nachzulasfen, gelang es „K . F .D ." , das Spiel nicht nurausgeglichen zu gestalten, sondern sogar einige Zeit gefährlich zudrängen , wobei die Erfolge sicher größer ^ worden wären , wenn das

Laufvermögen des Sturms ein besseres gewesen wäre und dieser außer¬dem weniger hoch gespielt hätte . So fiel nur ein Tor , das der Mittel¬stürmer Reiser nach hübschem Zusammenspiel des Sturmes erzielte .Vorher hatte stch „Fütth " Gelegenheit geboten , in Führung zu kommen
durch einen wegen „Hände" gegebenen „Elfmeter ", den aber Fichtlravouttös wehrte . Ei « gleiche Gelegenheit bot st« in der Folge„K . F .V ", doch schoß Förderer den ivegen „faul " verhängten „Elfer "
an di« Latte . Gegen Schluß kam „Fütth " wieder in Vorteil , ihre An¬griffe wurden zwar immer wuchtiger, doch dachten wohl die wenigstennoch an einen Sieg derselben. Da fiel 3 Minuten vor Schluß beieinem Gedränge durch Hirsch das ausgleichende Tor , welchem das
siegende sofort folgte , das von Burger getreten wurde . So war es denFütthern also doch noch gelungen , woran sie wohl auch gegen Schlußgezweffelt hatten , einen knappen Sieg zu erringen , den sie . alles inallem genommen, auch verdient hatten . Andererseits konnte „K . F .V ."mit dem Resultat auch zufrieden sein, da es gegen den Osttreismeisterin seiner stärksten Aufstellung erzielt wurde .

In Mannheim fand gestern ein Privatspiel zwischen „Berein fürRasenspiele" und „Phönix -Karlsruhe " statt , in welchem die Mann¬heimer , die am letzten Sonntag mtt 3 :2 gewonnen hatten , mit 1 :3Toren unterlagen , ttotzdem sie diesmal mtt kompletter Mannschaftspielten .
Um die deutsche Fußball - Meisterschaft wurde gestern ein weiteres

Vorrundenspiel zwischen „Verein für Bewegungsspiele -Leipzig" und
„Askania -Forst" ausgetragen , aus welchem der mitteldeutsche Meistermit 5 :0 Toren als Sieger hervorging . Für die Zwischenrunde am
nächsten Sonntag stehen nun außer den gestrigen Siegern noch der
gegenwärtige deutsche Meister „Holstein -Kiel "

, der als solcher von den
Vorrundenspielen beftett ist, sowie der Berliner Meister „Victotta " ,welcher sein Vorrundenspiel am letzten Sonntag gegen den ostdeutschenMeister glatt gewonnen hatte , zur Verfügung . Voraussichtlich werden
sich am Sonntag „Sp .V . Duisburg " und „Holstein-Kiel " in Essen und
„V. f. Bewegungsspiele Leipzig" und „Victoria -Berlin " in Leipziggegenübertreten .

Erledigte Steve « für Militäranwarter .
Mehrere Briefträger auf 1 . Juni 1913, im Bezirk der Kaiser!.Oberpostdirektion Konstanz. Probezeit 6 Monate . Anstellung auf !

I4jährige Kündigung , 1199 Mark Gehalt , der gesetzliche Wohnungs¬
geldzuschuß . Gehalt steigt bis 1799 Mark .

jen , sowie Kin -
derklappktuhl , beides nock neu .
J&iüiflit abzugeden. 3515160

leisten mehr als das Normale . Man wird auf
merksam auf sie , man spricht von ihnen und
sie werden berühmt . Dasselbe gilt von den

neuen

sse
des Continental - Pneumatik , die ohne Rad¬
oder Felgenumbau auf die nächstkleinere

Felgentype montiert werden können .
125 mm Übergrösse passt auf 105 mm Felge
135 mm „ „ 120

Verlangen Sie Preisliste

Pneumatik
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ßffli- Hervorragende Weubeifen

V Qroßbertogl . Hoflieferanten *
in

Spiften, Spiften - Volants, Spißen-
Ginfäßen, Spißen-Stoffen

ödsten Spißen und Qamituren.Spedialfjaus — —

für Moderne Xleiderbefäße
‘Dejab'flrtikel und Spifyn ‘Dulgaren-Vorten und Stickereien,

Reiche Auswahl Billigste Preise

Karlsruhe m Oiaiferßraße m . 1dutfericks ‘Moden-CRevue u. SctjnittmUfler
zu Originalpreisen vorrätig . 6926

Wer
rrwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen fucht , eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhqt u. f. w. u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„SLäSsodov Presse“
bekanntmacht.

Zum Waschen und Bleichen
wird Wäsche angenommen .

Waschanstalt Mühlburg .Bl 8154 .2.1 Alvftr 12.
Schwarzes , wollenes SS“15’

Kalsluch
Sonntag abend zwischen 7 und 8
Uhr in der Karl - Wilhelrnstroße
verloren . Abzugeben gegen Be-
lobnuna Kaiserstr . 73 , 4. Stock .

Verloren H15177
ein golden. Armband . Abzugeb.
gegen 10 Mk . Belohnung Fund -
büro oder Markgrafenstraße 10.

Vollmilch
25 bis 30 Liter täglich Trocken -
fütterung sind zu vergeben . 2.1

Offerten unter Nr . B18128 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Taselklavier
für Anfänger zu kaufen gesucht.
-Offerten unt . Ar . 6936 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" erbeten .

I> amen - Fahrrad
wenn auch nur Rahmen , zu kaufen
grsnch!.

Zu erfragen unter Nr . B15119
in der Erped . der „Bad . Presse"

SthlnieiMisler.
Xu einem der schönsten evang.

Schwarzwaldstädtchen wäre einem
tüchtigen Huf- u . Wagenschmiep,der über etwas Vermögen verfügt
Gelegenheit geboten, sichere Qr. ;-
sienz zu gründen .

Offerten unter Nr . 3009a an
die Expcd . der „Bad . Presse" erb.

mit Kopspolster billig
zu verkauf . « ,51MGotfesauerstr . 12 . 1 . St . r.

1 Chiffonnier u . 1 grün . Plüsch-
drwaa , fast neu , billig zu ve
laufen . B1510»

Amalirnstraße 37 , Laden.

Bad . Schwarzwald. 840 m ü. d. M. Altberlihmt Kur- u. Wallfahrts¬
ort Erhöhte freie Lade. Gutbürgerl. Haus. Durch Neubau bed .
vergrössert neuer Speisesaalanbau. Niederdruckdampfh in allen
Räumen Vorzügl .Verpflegung. Zimmervon M. 1.50 an, Pension von
M. 5.— an . Prospekte gratis. Telefon 8. Eigent Rud. Jordan .

Moderne Blumenkrippe
billig zu verkaufe» . B15170

Anguftaftraße 8, 2. St . lks .
Dreirad

noch fast neu , billig zu verkaufen.
B15110 Waldstraße 24 H .

Sin gut erhaltener Kinderwagen
für 12 JL abzugeben. 3315115
Sofienstraße 56 . Seitenbau , IT E,
Aufg. III . Stock bei Paulus .

Verkaufe abschieds -
balber sehr billig ge¬
sund.,sehrausdauernd .

Pferd .
Oberstleutn. Hoppenstedt ,

Rastatt . Murgtalerstr . 36. °"^a
Polizeihund

Airedale . Rüde , % Jahre alt . mH
L. Preis prämiiert , ff . S '. ammü. ,
iff um den Spötter , v . 60.# abzug.
B15121 Sckeffelstratzc 68 II , r

Aquarienfische
in eingepflanztem Glas zu verkauf.

Gottesauerstraste Nr . 23 bei
D a l h o f e r ._ 6920

Zu möglichst sofortigem Eintritt
wird ein Herr gesucht , der im
Stande ist, die Arbeiten als

ABienlüHuWIler
selbständig und gewissenhaft zu
übernehmen . Offerten an

LruMsm Langer ,
Kaiserplatz. 6913

SlhreimckMüiM
bietet fick gute Existenz, kann auch
als Nebeubesch77stigung gesübct
werden . Kapital 250—300 Ji er¬
forderlich. Für deu Amtsbeziri
Karlsruhe (Patent !.

Offerten unter Nr . B15060 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb

$ üv das Frühjahr

Garten -Kalenöer
für

Blumen - u.Zimmergärtnerei
für alle Monate - es Sahres .
Bestes Nachschlagewerk für Privatleute .

2» leicht verständlicher Form zusammengestellt von
T. Graebener , Großh . Hofgartenöirektor

m Aarlsrube .

Preis drosch. 40 Pfg .
Versand nach auswärts gegen Einsendung von S0 Pfg .

Zu bestehen durch den Verfasser selbst, sowie durch di«

BuchöruckereiF . THiergarten (Ba - .Presse)
Karlsruhe 1. B .

18iZM- mi

Größere Werkzeugmaschinenfabrik sucht einen gewandten

Maschinen-Zeichner
für das Betriebs -Bureau .

Herren , die im Bau von Vorrichtungen gut bewandert srnd ,
erhalten den Vorzug.

Stellung ist dauernd und gut bezahlt.
Offerte unter Angabe des Alters , der seitherigen Tätigkeit und

der Gehaltsansprüche unter Chiffre 3000a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Angenehme Existenz
bietet sich durch Uebernahme eines Zigarrengeschäfts . Loos-
und Ansichskarten-Verkauf . Einzige Bedienung . Ueber¬
nahme der Ladeneinrichtung , d. Waren nach Uebereinkunst.
Off. unt . Chiffre k . 1. 4223 an Rudolf Mosse , Freiburg i . B .

3005 a

für einen bei jedem Neu- u.
Umbau verwandten - Artikel
gesucht. Konkurrenzlose Aus¬
führung , hohe Provision .
In Baukreisen

eingesührte
Herren belieben zu schreiben
nach DüsseldorfPostfach3 «2.

MWimMe Hem«
und Oberreisende mit Kolonnen

es. für den Vertrieb einer neuen
» che. Herren , welche bereits

auf Zithern Private besuchten , be-
vorzugt . Hohe Provision ! 3001a

uit flotter Schrift , welche schon
einige Jahre auf Kontor tätig war .
per 1 . Mai gesucht . 6929
Carl Roth , Hofdrogerie .

Für ein Fabrikbüro in Ettlingen ,
i us welchem bereits Damen be-
chäftigt sind , wird ein

Fräulein»
welches Erfahrung im Rechnuut s-
weien besitzt , gesucht. r . t

Schriftliche Angebote mit Zeu -
nisabschrifkenu. Gehaltsansprüchen
unter Nr . 3006 « an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten ._

Wir suchen zum Eintritt
per 1 . Mai :
Vililitl . Verkäuferin

für unsere Abteilung
Damen - Konfektion,

ferner eine tüchtige

Verkäuferin
für die Abteilung

Hanshattwaren .
Off . mit Bild , Zeugn .-Abschr.

u . Gehaltsansprüch . bei nicht
freier Station . 3002«
Warenh . siitelnhergf & Co.

Rottweil in Württemberg.

Schuhbranche .
Tüchtige, branchekundige

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen per bald evtl
sofort gesucht . Offerten unter
Nr . 6908 an die
„Badischen Presse" Expedition der

erbeten . 2 .1

Dame
zum Besuch von Privatkundschaft
gegen Gehalt und Provision für
oauernd g. suht .

Offerten unter Nr . B15103 an die
Exped . der „Bad . Presse '',

2jeMn $ige $amenlMder
. ür sofort gesucht . Wochenlohn
42 Mk . « 15139
ios . Müblbertier, Belfortstraße 17.

Nach Karlsruhe ein tüchtiger

Bürstenmacher
Ser in allen vorkommendenArbeiten
bewandert ist , gesucht. Gute und
dauernde Stellung . Off. unt . Nr .
615102an die Exp. d . „Bad . Presse"

Tüchtige , ältere

Fmirichanker
aus phtzsikalische Apparate , für
oan ?r» de , gut bezahlte Stellung
gesucht. Anfangslohn 60 Pfg . und
mehr. Gefl. Offerten mit Zeugnis -
Abschriften an sOlOcri .l

Arthur Pfeiffer ,
Wetzlar ,

Fabrik physikalischer Apparate .
Ein Elektrizitätswerk in Baden

sucht zum alsbaldigen Eintritt
einen tüchtigen

welcher gelernter Schlosser oder
Mechaniker ist . Derselbe muß Er¬
fahrung besitzen in der Bedienung
von Wasserturbinen , Sauggas -
motor . Lokomcüil und Hochspan¬
nungs -Schaltanlagen .

Offerten mit Gehaltsansprü -
chen . Zeugnisabschriften , kurzem
Lebenslauf und Eintrittstermin
sind unter Nr . 3001a an die Exp .
der . Bad. Presse" eiuzuienden.

Hausbursche
jüngerer , mit guten Empfehlungen ,
per sofort gesucht. Off. unt . 6927
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushaltes
und der Küche gründlichst erfahren ,
zur Stütze und Gesellschaftin Haus¬
halt von 2 Person , gesucht . B15143

Nur Meldungen mit Bild , An¬
gabe des Alters und guten Em-
psehlungen. finden Berücksichtigung.

Offerten an Frau W. Schneider -
Didam , Düsseldorf , Bodinusstr . 6.

ZmrWger Mlhm.
selbständig in Küche u . Haushaltg .,mit gut . Zeugn ., zu kl. Familie bei
gutem Lohn auf 1 . Mai gesucht .
B15168 Gartenstr . 54, Part .

MillMMll geslilhl
in feinen Haushalt , das in Haus¬arbeit pünktlich und zuverlässig bei
hohem Lohn aut 1 . Mai od . später .
Krau Jaeoby . « aden -B .,

Maria Viktoriastr . 41. "»'a
Zum 1 . oder 15. Mai sucht ein

Mädchen , das gut bürgerlich koch .
kann .FrauGebeimrattser .Nowacks-
anlage 2 . 2 . Stock . « 15136 .5.1

Gesucht ein einfaches, tüchtiges
und sauberes Mädchen auf 15. Mai .
Zu erfragen in der Expedition der
„Bad . Preffe " unter Nr . 6933 . 2.1

Junges fleißiges Mädchen fin
det per sofort angenehme Stellung
bei kleiner Familie . B151I2

Näh . Sofienstraße 152 , II ., lks .

MeiiBegerin
gejucht

für Mitte Mai nach auswärts
( Pfalz ). Offerten unter Nr . 6760
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Stellen- Gesuche .
Welcher Mechaniker aö - Schlaffer
(Mechaniker bevorz. ) würde einen
kräfttgen Jungen in die Lehre
nehmen ? Zu erfragen B15152

Werderstraße 50 , 4 . St „ r.
Fräulein sucht Stelle als

Verkäuferin
in Bäckerei od. Konditorei , würd«
gerne in der Haushaltung mit *
helfen . Zu erfragen Wtlhelm -
stratze 41 . 2 . St ._ « 15135
fltofll/ht für 19 jähriges MädchenlDt | UUfl aus achtbarer Famtlte

Nelle als Wäagem
in Konditorei und Cafe
per sofort oder später . Offerten ,
unter Nr . B15176 an die Exped.
der „Badischen Preffe " ._ 2A

Junges Mädchen
nicht unter 12 Jahren für einen
6 jährigen Knaben zum Führen in
die « chule gesucht. B15150

Bdlerstraße 15, 2. St . . I.
Ei« junges Mädchen

da? einen leichten Monatsdienst
verrichten kann und nebenbei das
Weißnähen erlernen will, bei guter
Bezahlung gesucht. Bl 5147

Soptiienstr . 105 . Seitenb . . 3. St .

Wirkslochter ,
Haushälterin bei Arzt , sucht pas¬
senden Wirkungskreis . Grnge evtl,
als Stütze in Hotel.

Offerten erbet, unt . Nr . B15128
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Eine junge alleinstehende Frau
sucht Stelle für häuSl . Arbeiten .
B15164 Waldbornftr . 28 ». 4 . St .

Junge Fra « sucht hglbe oder
ganze Tage Putzstcllen. Zu erfrag .
Luisenstt. 48 , Stb . 2. St ., lks .

Selbst . Damenschneiderin sucht
sofort oder 1 . Juli 2—3 leere
Zimmer zu mieten . Westl. Kaiserstr .
oder deren Nähe bevorzugt . Preis -
Offerten unter Nr . B14864 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

. 2.2

per sofort gesucht
im Zentrum der Stadt ein gut
möbltcrtes Parterrezimmcr , sowie
ein Zimmer mit Kochgelegenheit.

Offerten unter Nr . 2315124 an
die Exped . der „Bad . Preffe " ccb .

Welch edel gesinnte Menschen
würden einer 70jährtgcn Greisin
ein Stübchen u . etwas Kost geben.
Offerten unter Nr . B15127 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Vermietungerv

ii
Ein schöner Laden mit an¬

schließender Wohnung (An¬
schluß für elektrische Kraft¬
anlage vorhanden ) für jeden
Betrieb geeignet, ist in bester
Geschäftslage per 1 . Juli er.
zu vermieten . Zu erfr . unt .
5433 in der Expedition
„ Bad . Preffe "

4 Zimmerwohnungen sind so¬
gleich oder später billig zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei Dafferner ,
Mühlburg . Getbelstr . 1 , 2 . Stock
rechts. « 15156,2 . 1
Philippstratze 14 schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Klosett auf 1 . Mai
oder Juni zu vermieten . B15167

Näheres 2. Stock , links .

Wodmine» au oermielen.
Sosieustraße 87 xft eine Dret -

vnd eine Zwei-Zimmerwobnung
sofort oder später zu vermieten .
« 15113 Näheres irn 2. Stock .

3tühlburg .
Wohnung von 2 Zimmer . Küche

und Zubehör im Hinterhaus auf
1. Mai zu vermieten . B15108

Näh . Nuitsstraße 13 . II .
Wohn - « . Schlafzimmer

schön möbl. , Part , mit sep. Eing .,
sofort od. später zu vermieten -
B15120 Näh. Akademiestr . 28 . pt .

Möbl . Zimmer
mit guter Pension , in feiner
Familie . B15117.5 .1

Belfortstraße 10, 2 Treppen.
Bürgerstr . 5, 3. Stock, ist ein eins.
möbliertes , frdl . Zimmer auf sof .

oder 1 . Mai zu vermiet . Bl5133
» apellcvstraße 74, I V. , ist ein gut
möbl. Zimmer auf 1 . Mai zu ver¬
mieten. « 15122

Waldstraße 40c , IV . , tft freundl .
möbl. Zimmer zu Perm. Bl 5116

Waldhornstraße 28a . 4 . Stock , ist
ein gut möbliertes sowie ein
einfaches Zimmer mit Pension
sogleich billig zu vermieten . « 1MM

Modernes Ladenlokal
in zentralster Lage der Stadt (nicht Kaiserstr . ) für Apotheke,!

! Drogerie oder Eisenwarengeschäft h . geeignet, per 1 . Oktober zu
vermieten . Off. unter Nr . 6888 an die Exped. der „Bad . Presse" , j

Große, helle, luftige

Stallung
auf dem Grundstück Karl »Wilhelmstratze « S, per sofort
sehr preiswert z» vermieten . 3011.

Näheres bei Herrn Gehrung , im 2 . Stock daselbst.
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Gewerbeschule Karlsruhe.
t Das Tchuliaffr 1*18/14 besinnt an» - . . . .

Montag , den 28 . April 1813 .
An die »e>n Ta ^ beben tieft die ueurintretenden Schüler , luorgcntzUhr. und dir sÄü ' erlnncn . mittag ? 2 Nhr, im Gewebesckulgebüude

.Zirkel 22 mit Schre-binaierial ven .-heii . anzumelden . . .Die Schüler Amtlicher zweiten Klaffen haben sich am 28 . « ich dirder dritten Klaffe« am 30. « peil , ieweils margenS 7 Uhr, in ihrentrüberen Klaffenzimmern einzufinden .
Der Unterricht der »weiten und dritte « Mädchenklaffen beginntan den gleichen Tagen , mittags 2 Uhr» tr: der SüdendfLyl «.Die Schüler und Sbülerinnen der zweiten und. dritten Klaffen'norden am 28 lind 30 . Avril nach vollzogener Einweisung in die ver¬

schiedenen Klasse :'. und nach Bekanntgabe de? Stundenplans wiedercntlasien .Rrch dem Orisstatui über den Besuch der Gewerbeschule. Karls¬
ruhe sind mit Ausnahme der Bäcker Metzger, Bierlwauer ,Ale in den
ibrigen Gewerben hiesiger StadO (Karlsruhe , Mühlburg , Beiertheim ,Nüppurr , Grüuwiukcl , Darlanden , Rinrbe,m > beschäftigten Arbeiter' Gesellen Gehilfen , Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Jahrennerpslichlet die -Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu besuchen .Nach . 8 ; 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20. Juli 190'
haben hie Arve- tgeber die zum Besuche der iGewerbeschule. verpflichte' cn Arbeiter und Arbeiterinnen beim Eintritt in die Arbeit oder Lehrebinnen 3 Tagen rum Schulbesuch , anzumeldra .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehr, rnr Geschäft -derEltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht
Ter freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Besuche der

allgen'.esnen . Fortbildungsschule .
Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Bestimmungen desOrtsstatnts werden durch das Großb . Bezirksamt nach 8 3 des Ge¬

setzes vom 13 . August l904 mit Geldstrafe bis zu 20 Mark und im
Unvermögensfallc , mit . Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Die Anmeldungen für die am 5 . Mai beginnenden

Fovtbildttnaoknrs «
der

Geselle », Gehilfen und jüngere « Meister
werden ' ' äglicb während der üblichen Bürostunden , ferner m der Ze .tvom 21. bis mi ! 20. April , abends , von 7 bis 9 Uhr. und an» 27 , April ,vormkrtags von 10 bis 12 Nhr, aas der Kanzlei der Schule entgegengenommen Aumeldebogcn werden aus Munich auch zugestellt.

Beii genügender Beteiligung werden folgende Kurse eingerichtet?
1 . Aktzeichenknrse .
2 . Beizkurs »ür Schrcinergehilfe «. Praktische Ilebungeu »n der Beiz- ,Mattser - , Lackier- , und Polierkunst .

Buchfühtziiugeknrse für Handwerksmeister , deren Frane« ». TSck>ier Werkstatt- uud kaufm gewerbliche Buchfuhruna noch den »
Aufstellen von Bilanzen , Wechlellehre , Gr -stvlonnensvstem.

schäftssührustg
* . fachtheoretische Meiftcr-, Monteur - und Gehilkrukurse für Blech¬ner und Installateure . ,

fgchzeichrnknrse noch Berufen, getrennt .0. Frerhandr .eiiftenkurse .
7 , Garnier - und Msdrllieckurs kür Konditoreugehilfen.G .asäd - und Bergoldekurs für Maler -, Anstreicher- und Glafer -

gehisfen .
o . Handoeraaldekurs für knchbindergehilfe« .

10 Heizerknrs .
H . Holz- und Marmor -Malknrse für Maler - und Anst» eichergrhilfe«.2 . Kunstgewerblicher Ztichenknr« fürLitbsgravhen . Steindruckerund verwandte Berufe .13 . Kunstschmiedekni k idraktischer Unterricht ) für Schloffergrsrllrn.1 ' . Kürperzeichenkurs-
13. Leimfarh -Malkurs .für Malcrgebilsen .
st!. Maschinistenkurs.17 . Metalltreibkurle :

-i ) für Kunstgewerbler : .
b) für Schlaffer- , Blechner- und Kupferschmiedegesellen .

• Lchriftenzricheirknrs
21 . Schwachstromkuts mit praktischen JnstallationSübunpen für

Elektrotechniker. Mechaniker. Monteure u . verwandte Berufe .20 Skizzierknrs für Schriftsetzer.
?: 1. Starkstromkurs mit praktischen Jnstallationsübunge « für Elektrg-

techniker , Mechanikrr, Monteurs und verwandte Berufe .22 . Statiker - und EisenbetonkurS für Bautechniker und Architekten.23 Bolktzwirnchaitlicher »nd sozialer BildunqSknrs für die Ange¬hörigen aller Bernte .
V Borberritungsknrke zur Mristrrprüfunq für Merite r -Anwärter u.Anwärterinnen ,

n Diese Kurse zerfallen in :
•i1 Vorkurse, und
bl Häuptkurse.
Irr ' d'k' HtrudNurse können. nur solche Aufnahme finden , dieeine Gewerbeschule-mit Erfolg besticht haben.23. Znlchneidetnrs für Herrrnichneidergehilfen .26 . ZnschneidekuiK für Damenschneiderakhilfen. .27. ZuschneideknrS für Tameuschneiderinnen mit Atelierunterricht .Ans Antrgg könne » bei genügender Beteiligung auch , hier nicht

« » geführte Karle eingerichtet werden.Der Unterricht licet in den Händssn .vor- nur erfahrenen und tüch-HmitsiliiilivÄri« *!'» »»stiigri! fachschnlitzänneru nnd PraktikernDie Kurse unterstehen der Oberaufsicht des Großh . Landesge-
-werbeamts KarlSrub - .

Beginn und Ende der Kurie : Mai 1913 bis Oktober ISIS . Der' iknterrichtLankcwgher einzelnen Kurse , wird bei der Uomelduiig br-Iruntgegcbeii .
^ - -

Das Tchnloeld beträgt für ' die unter 1 . - 22 und 24 genannten8urse 10 Mark , fiir die öbriaen Kurse lausscbl. Pos . 33 ) 5 Mark und
, st bei der Anmelduna zu zahlen - DaS Schulgeld für den volkswirt-
i -haftlichen und ' uzialen BildungSkurs beträgt 2 Mark .

' -
5yüt die Porbereitnngsknrse Mr Meisterprüfung kann au* An¬stichen besonders bedürftigen Veitnebmern . das Schulgeld mit Zu¬stimmung der Handwerkskammer vom LandeSgrwetbeamt bis auf 6Mark ermän at werden . Für Personen , die nach vollständigem Be-' nche eines BarbereilrrngSkurkeS, eines Statiker - und Eisenbeton-

Anmrrkiiua ' Für Meisterprüftnigskandidatr « und -Kandidatinnen ,' uSbesondere für solche, die keine ' Gelegenheit zum Besuche einer ge-werlichen Sckule qebnbt haben , ompstehl! sich die Norbere»tung?knrie
>,ür Meistervrü 'nng mehrmalig zu besuchen . 6901D >e SÄnlleitnug erteilt gern jede weitere Auskunft.

» Karlsruhe . i :n April 1913 .
Der Bor stand der Gewerbeschule :

Rrktvr Kuh »' . ,

WM fUassen-
Liste« IV sind eingetroffen u . nebst
Erneuerungslosen zur V. Haupt -und Schluffziehung zu haben,
ebenso noch 6931

I . Mann , Ende 20 , m . etw. Vermöa.u . ges . Steüg . wünscht m . anständ .
Mädchen , auch v . Lande zw .Heirat
in Verb. z. treten . Jg . Witwe nicht
auSgeschl . Gest. Off. u . Nr . B15142
an die Exped. der . Bad . Preffe 'llSlUlIflOfE 25, 50, 100, 290.

Ludw . Göiz
‘ Großh . bad . Lotteriee unrhmer ,'Hebelstraffe 11, beim Rathaus .

Reelle Heirat.
Beamter in guter Positron , ans.30er I -, katb . , wünscht baldigeHeirat mit hübscher , geb . Dame ,katb . . mit entsprechendem Vermag.Lehr angenehmes Heim zugesich.
Gcsi. Anträge unt . Nr . 6807 an

tie Exped . der . Bad . Preffe ' erb.
AnonUm jedoch wertlos .

Ehevermittlung
von Joh . Petri

Markgpafeqftratze 26 , Karlsruhe .
. >8 . Für bessere Damen sind sehr
gute Partien vorgemerkt. 6909

- Heirat .
. Beamter , 43 Jahre alt , mit

3800 M Einkommen, wünscht mit
out erzog . Fräul . m. Beim . zweckS
hiitat in Verbindung zu treten .
Vermittl . verb. ®efl. Off . bei. man
duusipestlagerud Hridewerg unter
Nr . 1002 T . T . xu rnfften. 815059

Heirat .
Strebsamer Witwer , 30 Jahrealt , mit 1 größeren Kind, sucht

zwecks baldiger Heirat mit Fräul .bekannt zu werden.
Off. mit Bild unt . Kr . 816137 andie Exped. der .Bah . Presse' .

Avs^ rgevLknIivh »
Preiswürdigkeit, vereint
mit besten Qualitäten !

lisüi - Msil !«
S 8.30, 13 .- , 16 .50

17 .50 , 21 . - , 22 .50
bis 36.—.

'

Entzückend ausgeführte komplette Kinderbetten
Jl 35 .—, 3» .—, 43 .—, 47 . —, 52 .—, 5« _ bis 78 .— .

tr. i§4
f 1927 .

wt —, ^ 47 #—, d 2<—, 56i — bis 78

Buchdahl Ä

ekanutAisÄung .
■ Die Herstellung bet Eoetheftragc Zrarschen Krranien - ,rna

Herder-Strahr betr .
Aufcinind deo ? 22 dee- Ortostraßengesetzes und ^ 7 der Berord -

nuno vom 19. Dezember 1905, den Vollzug des Lrt .sstrajzengosetzro
b .' tresfend, soll ein Gemeindebeschluß solgenden Inhalts erlassen
werden :

..Die Eigentümer der an die Goeihe-Strage zwischen lZeranien-
und Herder-Straffe angrenzenden (Zrnndstiicie haben der Stadt dia
Strahenkosten zu ersetzen.

Es finden die „Ällgenieinen Grundsätze über den Beizug der

Krke
mi
ürtei

ntd
rak

Eigentümer von Grundstücken zu den Straffonkosten nach tz 22 des

.Hochbauarbeiten für ' ein neues
Kantinengebäude in Durlach nach
Finanzministeriaiverardnung vom
3. l . 07 öffentlich zu vergeben :

Grab - und Maurerarbeiten
Sieinhouerarbeiteu ibeil . 2,69cbm rote und 3 cbm Helle Steine )
Eisenlieferung ibeil . 8740 kg
Valzeisen ' . > Schmiedearbeiten ,
-Zimmerarbeiten ibeil - 30 ebrn
Tannenholz ) , Dachdeckerarbciten
lbeil . -B8 gm Diberschtvanzzregel) ,Blechnerarbeiten , Verputzarbeiten,Glaserarbeiten , Schreinerarbei -
en, Parkettböden lbeil. 118 am

Purkettasphaktböden) . Schlosser¬
arbeiten , Plattenbeläge lbeil. 83
_ta Steinzeugplatten ) , Torfitan -

!age, Maler - und Tünchernrbeiten
I ii stailatie .rsarbeiten und Ent -
Nmfferungsanlaae.

Zeichnungen. Bedingnisheste und
ÄrbcitZbeschriebe an Werktagenauf unserm Baubureau Durlach
altes Anfnahmegebäude 1 . Stack
zur Einsicht , dort auch Ilbgabe der
Angebötsvordrucke . 691t

Angebote verschlossen , postfrerund mit der nötigen Aufschriftbis längstens Dienstag, , den 6-Mai , nachmittags 5 Nbr bei Bahn -
bauinspektion ' I KarlSrubc einzu-
rcichen , woselbst die Oefsnnng der
Angebote erfolgt : Zuschlagsfrist14 - Tage,

Karlsruhe , den 18 . April 1913.
Gr . Bahnbaninspektion 1 .

ier* b.
wird bei mäßigem Honorar erteilt
815126 Sofienstraße 154 , 1.

ier

,sm Hundezwinger des städt.
Wasenmeisters , Schlachtbäusstr . 17,izwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehende herren -
loie Hunde :

1 . ein grauer Schnauzer lmännl . ),2 . ein brauner Pudel (weiblich ).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,getötet , bezw . versteigert . 6919
Karlsruhe , dest - 21 . April 1913.

Städt . Schlacht » und Virhhof -
direktion .

Zwangs-
Verfteigcrung
Aenstzg, dt» 22 . April 1813,

Mchl» itt«s 2 llhr,
werde ich in Karlsruhe , im Psand -
lofal Steinstr . 23 , gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswcge öffent¬
lich versteigern :

38 Mitte Zigarren
Versteigerung bestimmt. 6898
Karlsruhe , den 20. April 1913.

Sk » «?, Gerichtsvsttzieher .
Langenalb.

Holzverfteigerung .
u - •&. JSlö

J . Lachenmann
Herrenstrasse Nr. 8 .

Empfehle mich den geehrten
Damen im Kopfwäschen und
Frisieren bei massigem Preise.

Elektrischer Betrieb.

Große Posten bessere

Hme»-
KleiderAoWeAe

sowie 6882 .6.1

Lsden- i! . Ki>W-Res!e
find enorm billig abzngeben .
Kaiserstr . 133 » 1 Treppe hoch

Ecke Kaiser - u. Kreuzstraße ,Eingang bei der kl . KirÄe.
Eme tägliche Waschung mit

Obermeyers Äiedizinal Herba -Seife in Verbindung mit Herba -
Creme ist das bewährteste Rezept
zur Erhaltung

jugendfrischen
und sammetweicher

roiiger Haut .
Herba -Seife L Stück 50 Ps » .. 3v ° j,verstärktes Vrävarat Mk . 1 .—.Herba -CremeüTube75Pfa ., Glas¬
dose Mk . 1 .50. Zu haben in allen
Apotheken , Drogerien und Par¬
fümerien . 115a

Einen gut erhaltenen

für eine 3 Zimmerwohnung zukaufen gesucht. Off. unt . Nr . 3014a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

PreiÄertrilierlsiilisen
zwei Braune , fromm und gut im^' ug. Näh . bei Kurl Schmitt ,

-chmiedemstr ., Wiesental , Baden .
Englische BeWelle,

Rost, Obermatrahe , Polster , ganzneu, für 45 M zu verkaufen .8 15172 « aikerstr. 18 , Hoi.
2 schSue Sorumerh - tc

leichter Dameiliimhaiig , seid . Bluse,Kleid f . kl . , ft. Figur , cleg . Hut f .6—9 jnlir. Mädär . Kleid f . j . Mädch .
sind v. abzugebcu . .B15149

Berntzardstraffe 17, 8 . Sr .

Ortsstraffenoesetzes" (Beschluß des Bürgerausschusses vom 21. Juni
1909 ) mit der Maßgabe Anwendung , daß auck) hinsichtlich der unbe ,
bauten Grundstücke die Beiträge fällig werden , sobald die Ortsstraffe
benutzbar hergestellt ist .

" 6988
Ein Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund -

tigeirtümer , aus der . die Größe der Grundstücke sowie das Matz ihr ?:
an die ' Straffe stoßenden Grenzen zu ersehen ist . eine Kopie des
Straffenplane - , sowie cin Abdruck der erwähnten „Grundsätze übe :
den Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straffenkosten"
regen bis zum 6 . Mai 1813 auf dem Rathause — Tiefbauamt — zu :

Einsicht aus Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde- ^
beschluff wären bei Ausschlvtzvermeiden bis zum 9 . Dcai 1913 anher
geltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ab die Beiträge auch binfichtlich der
unüberbaut -n Grundstücke sofort nach der Straffenherstelluug fällig
sein sollen, wird g .miaff 8 22 Abs . 2 des Ortsstraßengesetzes Tagfnhrr
anberaumt auf den

v . Mai 1813 , nachmittags 5 Uhr,
in den Sitzungssaal des Stodtrats , zu der dfe Beteiligten hiermit ge¬
laden werden

Bei der Abstimmung werden Nichterscheinen und Nichtabstim-
i,rende als zustimmend gezählt.

Karlsruhe , den 18. April ISIS
Der Stadtrat . _

1>r . Paul . Burger .

iS
F

Sie
Au ^
am
Dm-
sich

8sest
«rös

Dil
die

Freiwillige Feuemir Karlsruhe.
Wir setzen hiermit unsere Korpsmitglieder von dem

Ableben unseres Kameraden

Theodor Pfeiffer,
Wehrmann der II . Kompagnie

in Kenntnis .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 22 . April , nach¬

mittags 4 Uhr statt , und haben die Kameraden der II . Kom¬
pagnie vollzählig zu erscheinen.

Die Kameraden der anderen Kompagnien sind zu zahl¬
reicher Beteiligung eingeladen .

Versammlung präzis s/*4 Uhr am Friedhofeingang in
Dienstkleidung . 6910

Karlsruhe , den 20 . April 1913 .
Das Oberkommando .

Henffer . Nünlist .
W

Für die so zahlreichen Beileidkundgebungen an dem
Verluste meines lieben Gatten , unseres guten Bruders
und Schwagers sprechen wir - auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus .

Anna Schleicher.
Familie Leonh . Schleicher.
Familie Anlon Schleicher

nebst übrigen Verwandten .

Zu verkaufen :
saub. , kompl . Bett , 1 und 2 tür .

Kleiderschränke, t Spiegelschrank,
1 Waschkommode m . Marmor , mit u .
ohne Spiegelaufsatz , I Diplomaten -
schreidtisch , 1 Schreibtisch, 1 Buffet ,1eis .Bettstellem .Matratz .,1Roßbaar -
matratze, 1 Kühlrasten für LLirt -
schaftsouffet, alles billig . B15175
Ludwlff -Wilhelmstr . 3 , pt.

Ein Wurf junger
deutscher Boxer ,

echter Stammbaum , prämiert , 8
Wochen alt , zu verkaufen.

Bll Burkart II
815171 Mörsch , Amt Ettlingen .

>L-chöner , starker, jähr ., wachsamer
deutscher Schäferhund ,

Rüde, 120 Mk ., gegen neues Fahrrad . Wo ? sagt unter Nr . 83151 :
die Expedition der „Bad . Presse

Die Gemeinde Langenalb per
steigert am Freitag , den 25. Apeil
vormittags 9 Uhr beginnend auf
dem Natbaus daselbst init Borg¬
frist bis 1 . Oktober d . I . folgendes
Brennholz :

l . 64 Ster eichene , 248 tannene
und 84 Ster forchenc Scheiter 3
Klasse .

Jl . 100 Ster buchene , 53 Ster
eschene, 91 Ster tannene und 112

ter siirckiene Prügel lNollen .̂
Langenalb , den 19. April 1918 .

Tor Gemeiiiderat .
hinter , Bürgermstr .

3012g Krakt, Ratsche.

Fohlenverstelgerung.
Mittwoch , den 23 . April 1813,4 Uhr nachmittags , wird aus dem

Hofe der Schloßkaserne in Durlach
1 acht Wochen altes Fohlen meist¬
bietend gegen Barzahlung öffentlich
versteigert . 3018a
Badisches Train -Bataillon Nr .11

eis ., gebr., ev. auch
. A> Stuhle zu kauf. qes .

Offert , mit Preis u. Nr . Bl 5148 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 3.1

SSeröe
Emaille u . schwarz , kauft man sehr
billig Waldhorustraffe 46 .P.3 Auch Teilzahlung . 81,4409

Preiswertes Angebot ;
von Q5

'Russen -Kittel
Süd- Wester

Sweater u. Sweater -Hosen .
- ' - ■ «> t ' - * -

" />’» S

S —44 .
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